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Frledrich , Markgraf zu Baden und Hoch⸗

berg , des Heil . Roͤm Reichs Kurfuͤrſt , Pfalz⸗
graf bey Rhein , Fuͤrſt zu Conſtanz , Bruchſal und

Ettenbeim , Landgraf zu Sauſenderg , Graf zu
Eberſtein , Odenheim und Gengenbach , auch Sa⸗
lem und Getershauſen , Herr zu Roͤtteln , Baden⸗
weller , Lahr , Mahlberg , Lichtenau , Reichenau und

Oehningen ꝛc. , Ritter des Elephanten⸗ ſchwarzen
Adler⸗ , Seraphinen und St . Huberti,Ordens ,
geb . den 22 Noy . 1728 , fucc . dem Hrn . Großvater
den 12 . May 1738 / regtert in dem Durlachiſchen
Landes⸗Antheil ſeit dem 22 . Nov. 1746 , und uͤber

die ſaͤmtl . Badiſchen Lande ſeit dem 21 . Oct . 1771 .

Erſte Gemahlin .

Caroline Louiſe , Prinzeſſin zu Heſſen⸗Darm⸗
fladt , Dame des Catharinen⸗Ordens , geb . den

1t . Jul . 1723 , vermaͤhlt den 28 . Jaͤn. 1751 und

1 den 8. April 1783 .

Zweyte Gemahlin .

Couiſe Caroline , Reichsgraͤſin von Hochberg ,
gebohrne Geyer von Geyersberg , geb . den 26 . May
1768 , vermaͤhlt den 24 . Nov . 1787 .

Kinder aus der erſten Fuͤrſtl. Ehe .

1. Von weyland Carl Ludwig , Erbprinzen ,
Ritter des Ordens von St . Andreas und vom
ſchwarzen Adler , auch des Seraphinen⸗Ordens ,
ſodann des Badiſchen Ordens der Treue ; geb. den

14. Febr . 1755 ,1 den 15. Dec. 1801 , und deſſen
noch lebender Fuͤrſtl. Frau Wittwe :

Amalte Friedrike , verw . Markgraͤfin zu Ba⸗
den , geb . Prinzeſſin zu Heſſen - Darmſtadt , Dame
des Catharinen⸗Ordens , geb . den 20 . Jun . 1754
verm . den 15. Jul . 1774 / ſind Kinder dorhanden :
à ) Katharine Amalie Chriſtiane Louiſe , geb . den

13 . Jul . 1776 , St . Catharinen⸗OrdensDame,
Decaniſſin des Reichsſtifts Quedlinburg .

b ) Friedrike Wilhelmine Caroline , geb . den 13 .
Jul . 1776 , des St . Catharinen⸗Ordens Dame ;
vermaͤhlt mit dem Kurfuͤrſten Maximilian Joſeph
von Pfalz Bayern den 9. Merz 1797 .

6) Louiſe Marie Auguſte , nunmehr Eliſabeth
Alexiewna , geb . den 4. Jan . 1779 . Gemahl :

Kurhaus Baden .

d ) Friederike Dorothee Wilhelmine , geb. den 12 .
Maͤrz 1781 , des St Catharinen⸗Ordens Dame .
Gemahl : Guſtav Adolph II . Koͤnig von Schwe⸗
den , vermaͤhlt den 6. Oct . 17597 .

e ) Marie Eliſabethe Wilhelmine , St . Catharinen⸗
Ordens Dame , geb . den 7. Sept . 1782 , ver⸗
maͤhlt den 1. Nov . 1802 . mit Wilhelm Friedrich
Herzog von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel .

f ) Carl Ludwig Friedrich , nunmehriger Kur⸗
prinz , Ritter des ruß . St . Andreas⸗ und des

ſchwed . Seraphinen Ordens , auch des Badiſchen
Ordens der Treue gebohrner Ritter ; geb. den
8. Jun . 1786 .

g) Wilhelmine Louiſe , geb . den 10 . Sept . 1788 .
St . Catharinen⸗Ordens Dame , vermaͤhlt den 19 .

Juny 1804 . mit dem Erbprinzen von Heſſen⸗
Darmſtadt .

2. Friedrich Ritter des ſchwed . Seraphinen⸗ ,
ſodann des weiſſen Adler⸗Ordens , des Ordens der

Treue gebohrner Ritter , geb . den 29 . Aug . 1755 .
und verm . den 10. Dec . 1791 mit Chriſtiane Louiſe ,
Tochter des nunmehrig regierenden Färſten zu

Raſſau⸗Uſingen , geb . den 16 . Aug . 1776 .

3. Ludwig wilhelm Auguſt , geb. den 9. Febr .
1763 , Ritter des vreuß . ſchwarzen und er neuerten
brandenb . rothen Adler⸗Orbens , auch des Bad . Or⸗

dens der Treue geb . Ritter ; koͤntgl. veeuß . Gene ral⸗
Lieutenant und des ſchwaͤb . Kreiſes eneral⸗Major ,

auch Chef eines ſchwaͤd. Kreis⸗Iufant. Regimen ts .

Kinder aus der zweyten Ehe .

a ) Carl Leopold Friedrich Reichsgraf von

Hochberg , Ritter des Bad . Ordens der Treue ,

geb. den 29 . Aug . 1790 , köͤnial . ſchwed . Lieu⸗
tenant beym eſten Leibgarde⸗Regiment .

b ) Wilhelm Ludwig Auguſt , Reichsgraf von

Hochberg , Ritter des Bad . Ordens der Treue ,

geb . den 8. April 1792 , koͤnigl. ſchwed . Lieu⸗
tenant beym ꝛten Leibgarde⸗Regiment .

c ) Amalie Chriſtine Caroline , Reichsgraͤſnn von

Hochberg , geb . den 26 Jan . 1705 .
d) Maximilian Friedrich Johann rnſt , Reichs⸗

Alexander Paulowitſch , Kaiſer aller Reuſſen ,
vermaͤhlt den 9, Oct . 1793 .

2 — —

graf von Hochberg , Rikter des Bad . Ordens
der Treue , geb. den 2. Dec . 1796 .
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Aſtronomiſche Kalender ⸗Praktil
auf das Jahr 1805 ,

in welchem der Jupiter der regierende Planet iſt.

Von dem Winter .
Das Winter⸗Quartal gegenwaͤrtigen Jahrs

hat bey uns angefangen den 22 . Dec . Abends
um 5 Uhr 44 Min . , wenn die Sonne in das

Zeichen des Steinbocks tritt .
Von dem Frühling .

Das Frühlings⸗Quarkal erſcheint bey uns den

21 . Maͤrz Morgens um 1 Uhr 27 Min . , wo die

Sonne in das Zeichen des Widders tritt .

Von dem Sommer .

Das Sommer⸗Quartal faͤngt bey uns an ,

den 21 . Juny Rachts um 11 Uhr ar Min . , wo

die Sonne das Zeichen des Krebſes erreicht , und

wir den laͤngſten Tag haben .
Von dem Herbſt .

Das Herbſt⸗Quartal findet ſich ein , den 2z .

Sept . Nachmittags um 1 Uhr 12 Min . , wo die

Sonne in das Zeichen der Waage tritt , und

uns Tag und Nacht wieder gleich macht .
Von den Finſterniſſen .

In dieſem Jahr ereignen ſich ſiebenVerfinſterun⸗
gen , nemlich 5 an der Sonne und ꝛ am Monde ,
wovon aber in unſerer Gegend nur die beyden

Mondsfinſtermſſe zum Theil ſichtbar werden .

Die erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß
den 1. Jan . Morg . zwiſchen 1 und 2 Uhr .

Die zweyte iſt eine totale Mondfiuſterniß den

15 . Jan . des Morgens , von welcher in unſerer Ge⸗

gend nur der Untergang ſichtbar wird . Der Anfang

iſt Morg . 7Uhr 15 M. und das Ende um 10Ul 5M .

Ote dritte iſt eine kleine unſichtbare Sonnen⸗

finſterniß den 30. Jan , des Abends .

Die vierte iſt eine unſichtbare Sonnenfiuſterniß ,
in der Nacht vom 26 . zum 27 Jun . Der Anfang

iſt Abends 1 Uhr 18 Min . , und das Ende Morg .
2 Uhr 9 Min

Die fuͤnfte iſt eine groͤßtentheils ſichtbare totale

Mond ſiaſterniß den 11 . Jul . des Nachts . Der

Aufang iſt vor Aukgang des Mondes Abends 7 Uhr

36 Min . , und das Ende der ganzen Finſterniß um

11 Uhr 26 Min .
Die ſechste iſt eine kleine unſichtbare Sonnen⸗

finſterniß den 26 . Jul . des Morgens .
Die ſtebente iſt eine unſichtbare Sonnenfinſter⸗

niß in der Nacht vom 20 . zum 21 . Dec . Der

Aakang iſt um io Uhr 11 Min . Abends / und en⸗

digt ſich um z Uhr 27 Min . Morgens .

Ordentliche Zeitrechnung auf das Jahr
1 8. 0 F. Jahr :

Nach Erſchaffung der Welt — — 5754
Rach Erbauung der Stadt kKom — 2558
Nach Anfang des deutſchen Kaiſerthums 1005
Nach Erfindung der Buchdruckerey — 365
Nach der Reformation D. Martin Luthers 288
Nach dem weſtphaͤliſchen Frieden — 157
Nach Erbauung der kurfurſtl . Reſidenzſtadt

Nach

˖· —
ach der Geburt Carl Friedrichs

Kurfuͤrſten zu Baden 18
77

Nach dem Antritt Dero Regierung —

Nach Dero Erhebung zum Kurfuͤrſten des

Heil . Roͤm. Reichs — — —

Nach der Wahl und Kroͤnung Sr . jetzt⸗
regierenden Kaiſerl . Majeſtaͤt Franz
des Zweyten — — — 13

Die gewoͤhnliche Zeitrechnung .
Im Gregorianiſchen oder neuen Kalender :

Die goldene Zahl 1.
Die Epacten O.
Der Sonnenzirkel 22 .

Der Roͤmer Zinſzahl 8.
Der Sonntags Buchſtabe F.

Zwiſchen Weyhnachten und den Faſten ſind
9 Wochen .

Erklaͤrung und Benennung der Zimmels⸗
und anderer Zeichen .

Die ſieben Planeten , womit man auch die Wo
chentage zu bezeichnen pflegt

h Saturnus bezeichnet den Samſtatz .
2. Juviter den Donnerſtag .

Mars den Dienſtag .
Sonne den Sonntag .
LVerus den Freytag .

Merkurius den Mi
Mond den Montag .

Uranus iſt der ueuentdeckte Planet .

Die zwoͤlf himmliſchen Zeichen .

Widder . 2 Waag .

un Stler . E Scorplon .

Zwiling . Schuͤt.
nis Krebs . Steinbock .

Low . Waſſermann ,

Jungfrau . Fiſche .
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Wochen⸗ Stand der Sonne
und des Ronds .

Reichskalender . ( IrKal .

Tage . Januar . ( Januar . L. 12 . J .
I. Euc . 2. 2132 , Chriſti Beſchnetd .u. Darſtellung Eph . 1.456-
tentag I Neujahr ( Neu . Neujahr Iir

mittwoch 2 Abel S . Licht ) Maccartus E 12

donnerſtag z3 Enoch Genovefa N13
freitag 4 Iſabella Titus 8 . 14
ſamſtag [5 Stmon Telesphor . t5

2. Mütth . 2. 1212. Weiſen altß. Norgenſand. Eſaj . 60 . 176

Sonntag 6 1S . n . Neuj .3 Koͤnig Tag . —16
montag 7 Luctanus Raymund 17
dienſtag 8 Erh . (Eyft . Vrtl. ) Erhard , B. 18
mittwoch [9 Martial Martital 5119
donnerſtag 10 Panl . Einſ . Faul . Einſ . 20
freitag ſur Hygtnius Aga , P . P. ar
ſamſtag 112 Reinhold Ernſt Thad . 4 22

3. Matth . 2. 13. 2j . Jlucht in Egypten . Röm . 12 . 775 .

Sonntagſiz 2 S . n . Neuj . Silartus „ E 23
montag ſ14 Felir Felix 24
dientag ſuß Maur . ( Jollm . ) Raurus , A. 25
mittwoch 16 Marzellus Marzellus 8＋ 26
donnerſtag 17 Anton Anton E . ＋ 27
freitag 18 Priſea Priſca K 128
ſamſtag 19 Sara Sulpitius 29
4 . Luc . 2. 4152 . Jeſus 12 Jahr alt . Nöm 12 . 6716 .

sd 34114 1 1 4Sonntagſz20 3 S . n . Neuj . Jabian SebaſtlanſFZ 30
montag 21 Agnes Agnes J . FI ( 1
dieuſtag 22 Vine . ( LestVrti ) Bincenz Ace . 2
mittwoch 23 Emericus Mar . Verm . ( E 3
donnerſtag 24 Timotheus Timotheus 24
freitag 2 ) Paul . Bekehr . Paul . Bekehr . 8 ] 5
ſamſtag J26 Polycary Polycarp 6

TDiatth . J. 11717 . Taufe Chriſti . Röͤm. 12 . 17721 .

Sonntagſz7 4 S . n . Neuj . Job . Ehrifſ . 7
montag 28 Carolus Carolus AÆᷓI8
dienſtag 29 Valerius Fr . S . Ag. N9
mittwoch 20 Adelg. (Neulicht ) Adelgund 10
donnerſtag 1z1 Virail Peter N. . III

4

n‚‚

ο
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Den 20. tritt die Sonne
in das Zeichen des Waſ⸗
ſermanns um 10 Uhr
17 Min . Vormittags .

Sonnen Aufgang ,
Unterg . Tagslaͤnge .

Den sten .
Aufgang 7 uhr 5 min .

Unterg. 4 — 7 —

Tagslaͤnge 8St . 14 min .
Den izten .

Aufgang 7 Uhr 47 min .
Unterg . 4 — 13 —

Tagslaͤnge 8 St . 26 min .
Den ꝛc0ten .

Aufgang 7 Uhr 40 min .
Unterg . 4 — 20 —
Tagslaͤnge 8St . 40 min .

Den ꝛ7ten .
Aufgang 7 Uhr 32 min .
Unterg . 4 — 28 —

Tagslaͤnge 8St . § 6 min .

Mondsbruͤche und
Viertel .

Der Reumond den
iten um 1 Uhr 24 min .
morgens im Zeichen des
Steinbocks .

Das erſte Viertel !
den 8. um 5 Uhr 46 m.
abends im Zeichen des

Widders .
Der Vollmond den

15 . um 9 Uhr 3 min .
vormittags im Zeichen
des Loͤwen .

Das lezteViertel
den 22 . umz Uhr 16 m.
nachmittags im Zeichen
des Scorplon .

Der Neumond den
30 . um 7 Uhr 32 min .
abends im Zeichen des
Waſſermanns .

ſteine mſchtb. Sonnenfinſterniff,den 1ceeine totale Mondſinſierniß / den 30. eine fleineunſichtb. Sonnenfinſternfß .

RR



Vermuthliche

Witterung .

Bis zu der Mitte des
Monats duͤrfte Schnee
und ſtrenge Kälte ein⸗
treten , um die Mitte
Nebel und Duft , gegen
das Ende aber ſchoͤne
Tage mit gelinder Luft
folgen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Der Anfang truͤb und

kalt , dann Regen , und
hierauf tritt zieialiche
Kaͤlte ein , gegen das
Ende aber folgt neblich⸗
tes Wetter mit Wind
und Schnee .

Wetter⸗ und
Bauern - Regeln .

Iſt der Anfang und
das Ende ſchoͤn , ſo be⸗
deutet es ein gutes Jahr .
Iſt dieſer Monat unge⸗
woͤhnlich mild , ſo folgt

bald ein guter Fruͤhling
u. heiſſer Sommer . Man
ſagt daher : Vincenzen
Sonnenſchein bringt viel
Korn und Wein. Heu⸗
len die Woͤlfe und bellen
die Fuͤchſe, ſo kommt
noch groͤßere Kaͤlte .

Der Bauer ſieht im

Jenner lieber einen wolf
als einen Mann ohne
Rock .

Wenn im Jenner die

Frucht auf dem Felde
waͤchst , ſo waͤchst ſiẽ aus
dem Land ; das iſt : es
wird theuer .

Wenn der Tag faͤngt
an zu langen ,

Kommt der Winter
erſt angegangen .

Riererrrre

Meſſen und Jahr maͤrkte .

Bern , den 14 Jenner .

Grdzingen , im Oberamt Durlach ,
Vieh ? und Kraͤmermarkt , dienſtag
nach Fabian Sebaſtian .

Lahr , kienſtag nach Sebaſtian .
Leipzig , Meſſe , Reujahr .

Mannheim , Meß , den 24 Januar ,
ſogenannter Jubelmarkt .

Oppenbeim , 1 dienſtag nach Fabian
Sebaſtian .

Pforzheim , Viehmarkt : den 2. Jaͤnner .
Rheinfelden , den 25 Jenner .
Steinbach haͤlt alle Monat 1Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 25 Jan .
Strasburg , Meß , 1 Jan .
Ulm , Roß⸗ und Viehmarkt , dienſtag

und mittwoch 14 Tage nach dem
Ellwanger markt , den 25 u. 26 Jan .

Weingarten in der Pfalz , den 20 . Jan .

Anmerkungen
zu der

Aſtronomiſchen Kalender⸗Practik
auf das Jahr 1805 .

Der natuͤrliche Taa wird vom Auftang der
Sonne bis zu ihrem Untergang gerechnet . Der
kuͤnſtliche oder buͤrgerliche Fag geht von Mitter⸗
nacht zu Mitternacht .

Das Sonnen⸗Jahr , in welchem die zwölf
himmliſchen Zeichen durchloffen werden , hat
365 Tag 5 Stunden 49 min . Will man wiſſen ,
ob ein gemeines oder Schaltjahr ſey , ſo darf
man nur die Jahrzahl nach Ehriſti Geburt mit
4. dividiren , und wenn es gerode aufzeht , ſo iſt
es ein Schaltjahr .

Der Reichskalender iſt in Anſehung der Be⸗
rechnung der Feſte der proteſtantiſchen und katho⸗
liſchen Kirche ſich jetzo durchaus aleich , die Na⸗
menstage aber ſezt jedes Land nach Beljeben .

— —

Kalender der Juden .
Nach ihrer Rechnung das 5 56te

Jahr der Welt , welches ein

Jahr —51805 . Neumonde und Feſte .
Jan . 1, der 1. Schebat .

85

15 . 15 , — Freudentag .
31 . f . Adar.

Febr . 13. 14 . —kleine Purim .
Merz 2. 1 Veadar .

14 . 13 . Faſten Eſther .
15 . 14 . Purim oder Ha⸗

mansfeſt “
16 . 1 156. Suſann Purim .
31 . 1 . Riſan .

April 14 . 15 . Oſterfeſt
15 . 16 . Zweytes Feſt ⸗
20 . 21 . Siebentes
21 . 22 . Oſterfeſt Ende⸗
30 . 1. Jiar .

Mai 17. 5 18. Schuͤlerfeſt .
29 . 1 . Sivan .

Jun . 3 . 6 . Pfingſten⸗
4 . 7 . Zweytes Feſt . ⸗

28 . „ 1 . Ramuz .
Jul . 14 . 17 . Faſten , Temvel⸗

Eroberung .
27 . 1 . Ab.

Aug . 4 . 9. Faſten , Tempel⸗
Verbrennung “

10 . 15 . Freudentag .
26 . 1 . Elul .

Sept . 24 . 1. Tiſri , Reuj . 5566⸗
25 . 2 . Zweyt. Neujahrf . ⸗
26 . „ 3 , Faſten Gedalia .

Okt , z. ⸗10 , Verſoͤhnungs⸗Feſt
oder lange Nacht .

8. 15 . Erſtes Lauberhuͤt⸗
tenfeſt *

16. Zweytes
21 . Palmenfeſt .
22 . Verſam̃l . oder kau⸗

berhuͤtten Ende
16 , 2 . Geſezfreude .
24 . 1 . Marſcheswan .

Nov . 25 . „ 1 . Clslau .
Dee . 158 . 25 . Kirchweihe .

22 . f . th .
31 . 10 . —Faſten , Bela⸗

gerung Jeruſglems .

9. 3
14 .
15

Die mit *bemerkten Tage wer⸗
den ſtrenge gefeyert .

— —
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Wochen⸗ Reichskalender . FFr Kal. ] Siand der Senne
Tage . Februar . lFebruar . L. I12 . J . und des Mords

7——— ˖freltag 1 Ignattus Ignatius 12
Den 19. dl Sende ö

ſamſtag. 12 MarläReinigung Marla Lichtmeß 13 in das Zlichen der Fiſche f

6. Matth . 4. 1 11 . Verſuchung Chriſtt . Roͤm. 13. 810 .
am iUhr 2im. Rörgens⸗ 4

— 5 Sonnen⸗Aufgang
Sonntag 3 5 S . n . Neuj. Blaſus 14

5 Unterg . Cagslange.
montag 4 Veronica Veronlea . 15 Den zien . 4

dtienſtag Agatha
8010 1 ulerg. 1 min.

mittwoch 6 Dorothea Dorothea NRN 17 Sin
donnerſtag 7 Richart (Eĩſtes Richart 18 5 5 8

frettag 8 Salomo Fiertel ) Joh . v. M . F19 Aufgang 7 Uhr 9min .

( ſamſtag I 2 Ayolonta fApolonia 20
Unterg.

77. Matth . 20 . 1 . 16 . Arbeiter im Weinberg . 1. Cor . 9. 24527 .
53

5 5 13
3

— Aufgang 6 Uhr 57 min .
Sonntag 10Septuageſimaͤ Scholaklca bis 21 „ Urteg“; — —

montag 11 Euphrofina Euphroſina 22 Tagskänge 10 St .sm.

dienſtag 12 Culalia Eulalia 23 R Den zaten .
mittwoch [13 Caſtor ( “ ollmond ) Jordan 24 A 6ubr 65min.
donnerſtag 14 Valentin Valentin KETaszleaz 15 St. 705 .
freitag 15 Fauſtin Fauſtin R*RRTTEE

ſamſtag 16 Juliane Juliane E227 MRondsbruůche und

8. Math . 23 . 3439 . Jeſu Klage uͤber Jeruſ . Phil . 2. 5⸗11 .

2 den 7 . um 2 U. 44 m.
Sonntagſ17 Sexageſimaͤ [ Conſtantin C3 28 worgens im Zeichen der

montag ſis Concordia Simeon 29 Zwillinge .

[ dienſtag 19 Suſanna Gabin . α 30 —J . Der Volmond den
mittwoch 20 Euchar . Eleuther 1 S6
donnerſtag 21 leon(Lest. Vril. ) Eleonore 5˙ 2

2Löwen .freitag 22 Petri StuhlfeyerfPetri Stuhlfeyer 3 Das lezte Riertel
ö

amſtag 123 Reinhard Willigiſippus 4 fſden 21. um 11 Uhr zy m.0
4 titags

im Zei5 vormtttags ir el
9. Luc . 18. 31743 . Jefus verk . ſein Leiden . 1 Cor . 13 . 113 . Ides Schützen.

Sonntagſz4 Eſtomih ! Matthias R25 5
montag 25 Victor Vietorin 5

„ —

dienfag s Reſtor Edülb . Faäinacht 7

mittwoch 27 Leander Alexander Aſcher⸗ 8 4
donnerſtag [ 28 Roman Roman ( mittwoch 9

1 4

reee
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Vermuthliche
Witterung .

Diteſer Monat ſcheint
nicht zur ſtrengen Kaͤlte

geneigt zu ſeyn / ſondern
Wind , Regen u. Schnee
duͤrften mit trüben Ta⸗

gen und gelindem Wetter
abwechſeln .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Soll Anfangs truͤb u.

tegneriſch ſeyn , hierauf

ziemlich kalt werden , ge⸗
gen das Ende aber Regen
u. rauh Wetter einfallen .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .
Wenn am 2. Hornung

die Sonne ſcheint , ſo ge⸗
rathen die Erbſen wohl .

Mattheis bricht Eis ;
findt er keins , ſo macht
er eins . Auf eine zeitige
Wärme ſolgt gemeinig⸗
lich eine rauhe Kaͤlte .
So lang die Lerche vor
Lichtmeß ſingt , ſo lang
ſchweigt ſie hernach . Ein
warmer Hornung bedeu⸗
tet einen kalten Maͤrz .

Wenn dieKatz imFebr .
liegt in der Sonne , ſo
muß ſie im Maͤrz wieder

hinter den Ofen .

Iſtwpetri Stuhlfeyerkalt

Die Lalt
noch laͤnger an⸗

alt .
Wenn im Hornung die

Schnaken geigen/
Muͤſſen ſte im Maͤrzen

ſchweigen .

ImFebr . hat der Bauer
gern noch Kaͤlte u. Schnee
beſonders Winde .

Iſt der Febr . warm ,
muß man auf ſeinen Heu⸗
Vorrath acht geben , weil

ein ſpaͤtes Fruͤhjahr zn
hoffen iſt .

85 150 3

MReſen und Jahrmärkte .

Bern, den 18 . Februar .
Boͤblingen , Roß⸗Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt donnerſtag vor Faſtnacht .
Bretten , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . auf matth.

den 24. Febr. wie im Octob . bemeldt .

Brettach , auf matthaͤus .
Bruchſal , mittwoch nach mitfaſten .

Buͤhl in der marggrafſchaft , auf matth .
wie im Mai .

Carlsruhe , den 15 . Febr .
Duͤrrmenz , donnerſt . vor Faſtu .
Endingen , auf matthias .
Ettlingen , auf matthias . (Faͤllt matth .

auf freit . , ſamſt . , ſonnt . oder mont .

ſo iſt der markt dienſt. hernach . )
Freudenſtatt , an Lichtmeß .

Freiburg im Breisgau , donnerſt . in der
erſten Faſtenwoch .

Frieſenheim , in d. aten Woͤche vor Faſtn.
Groͤzingen im Oberant Durlach , Vieh⸗

und Kramerm . dienſt. vor matthias .

Haslach im Kinzingerthal , montag
nach Invocavit .

Heilbronn, Viehm . dienſt . v. Peterſtuhlf .
Heimsheim , Faſtn .
Hohenſtaufen , auf matthias .
Kippenheim in der Herrſchaft Mahl⸗

berg , auf matthias .
Leonberg dienſt . vor Lichtm . Roß⸗ und

Viebm . die uͤbrigen 2 Tage Kraͤmerm.
Liebenzell , Vieh⸗Flachs und Kraͤmer⸗

markt , donnerſtag nach Lichtmeß.
Loͤrrach , mittwoch vor matthias .
Pforzheim , Viehmarkt : den 6. Febr .

Riedlingen , montag vor Faſtnacht .
Riegel , auf Agatha .
Steinbach , haͤlt alle Monat 1 Jahrm .
Schliengen , montag vor Faſtn .
Schopfheim , dienſtag vor Faſtn .
Stauffen im Breisg . dienſt . nach Faſtn .
Stein bei Pforzh . zten mont . nachFaſtn .
Steinheim an der Murr , auf Lichtmeß .
Paihingen , den 2. dongerſt . vor Faſtn .
Zell , den zten montag in den Faſten .

4900 Gulden ,

Auflöͤfung der Rechnungsauf⸗
gabe vom vorigen Jahre .

Das Raͤthſel von den Eyern
wird ſchon lange errathen

ſeyn. Man muß nemlich auf
eine Zahl denken , die ſelber un⸗
gerade iſt und nach dem Abzug
der gekauften Eyer allemal eine
ungerade Zahl zum Reſt zuruͤck⸗
laͤßt. Und das iſt hier die Zahl
Ein und dreyßig . Denn die
Haͤlfte davon iſt Fůnfzehn und
ein halbes , und noch ein hal⸗
bes Ey dazu ſind Sechs zehn .
So vtel kauft die erſte Nachbarinn
und folglich bleiben Fuͤnfzehn
im Reſt . Die Haͤlfte davon ſind
Sieben und ein halbes und
noch ein halbes dazu ſind Acht .
Und ſo bleiben noch Sieben .
Von dieſen wieder die Haͤlfte
und ein halbes dazu ſind Vier ,

und es bleiben Drey , und die
Haͤlfte von Drey mit einem hal⸗
ben mehr iſt Zwey , und ſo blei⸗
ben alle Eyer ganz und die Haͤnd⸗
lerinn behaͤlt Eins im Reſt .

Neue Aufgaben .

1I.Zvez Schaͤfer begegnen ſich mit
Schafen auf der Straße , Hans
ſagt zu Fritz : „ Gib mir eines
von deinen Schafen ! Alsdann
hab ich noch einmal ſo viel als
du . “ Fritz ſagt zu Hans : „ Rein ,
gib du mir eins von deinen ! Als⸗
dann hab ich eben ſo viel als du .
Nun iſt zuü errathen , wie viel
ein jeder hatte .

Dieſe Aufgabe iſt klein und

leicht . Folgende iſt auch nicht
ſchwer , aber artig . Nur muß
man richtig rechnen , und nicht

irre werden , was leicht moͤg⸗
lich iſt .

2.
Ein Mann hatte ſſeben Kin

der zu einem Vermoͤgen von
Da giengen ihn
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Wochen⸗ Reichskalender . 5dl
Tage. Maͤrz . März . L.12

freitag I Albin ( Neulicht ) Albinus

ſamtag 2 Simplictus Simplie

„ SalbündEgrif. C1
Sonntag 3 Invocavit Uudrian —

12
20

montag 4 Kunlgunde Kunigunde 13 Sonnen : Aufgang⸗
dienſtag Friderich Friderich 1 14 EIUnterg . Ta

mittwoch 6 Friderike Quatember f15 Den zien .

donnerſtag 27 Felieitas Thom . v. A. II16 „ Ungens
6 Uhr za min .

freitag 8 Philemon ( Erſtes Joh . v. G . . 17 Tagelänge St 36—
ſamſtag 9 Franz iertel ) Franziska ——

18 Den roten .

11 . CeideniG . Fufwaſchung derJünger . 1. Theff 4. 8 . 2
Inſenns

5 Uhr 20 min .

Sonntagſi1s Nemimiſcere Alerander 19 6 Tagelduge 1 St . 20 —
Tontag I1 Roſina Roſina ＋ 20 Den en .
dienſiag ſ12 Gregor Gregor B . PE 21Aufgang 6 Uhr 7 min .
mittwoch [ i3 Ernſt Erneſtus 22 E Tageläng 38 3
donnerſtag 14 Zacharias Mathild E 23 Den zaten

＋

88 15 8 ——
Longinus 84 24

Unffens 8 Uhr 52 min .

ſamſtag J16 Henriette mond) lHeribert 225 R

12. Leidensd . Lezte Reden mit den Jüngern . Evbef. —1⸗179 . F 3
Sonntag 17 Sculi Gertend e
montag 18 Anſelm Cyrillus 3

Tagslängeuge 12St . 40 —
dienſag ſ19 Joſeph Joſeph 28

Wde
mittwoch 20 Hubert Joachim 209

donnerkag 21 Benedtet Benediet 30 — [ Das Neulicht den

freitag 22 Caſimir Octavian Lumtill . m. vormit .

jamiſtag 23 Eber h. ( Legt Wi. 2 Victort an I 24 87 32
Fiſche .

11.Leidens .Eiden in Geihſemane. 1 Kor. I1122 5 deng.
Sonntag 21 Lätare Gabriel 3 2 W Zeicher

nontag 25 Ludger . Marlaͤ Verkuͤnd. 4 92 801

Eatont 2
0 28 Voll

tenſtag 26 Imanuel Rupertus 5 15 .
m 5 Abrsr 3

ntttwoch 27 Rupertus Ludger . 6 „ im Zeicden der Maage.
donnerſtag [ 28 Malchus Malchus Das lezte Biertel
freitag 29 Euſtach Arbogaſt . N256 95
ſamſtag J30 Quir . Neulicht) Quirinus 9 Steinbocks. Zeichen des

14 LeidensB . Gefandennehmung Chriſti . Hebr . 9. 11 . 1 . A 3 0S= 7 C 7 8 0 11 Im .
Sonntagſz1 Judica Balbina E im Zeichendes Widders.

E ———
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Bermuthliche

Witterung .

Anfaͤnglich ſoll dieſer
Monat truͤb ſetzu , und
Schneegeſtoͤber bringen ,
dann etliche heitere Tage,
u. hierauf Regen , Sturm
u. Schneegeſtöͤber folgen ,
gegen das Ende aber ge⸗

linde Witterung eintreten

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Iſt mehrentheils kalt

und windig mit Regen
und Schnee .

Wetter⸗ und
Bauern⸗Regeln .

Wenn die wilden En⸗
ten und Kraniche bald
kommen , wird es bald
Sommer . — Maͤrzen⸗
Donner bedeutet ein
fruchtbares Jahr .

Den Maͤrzen wünſcht
der Landmann trocken ,
doch nicht zu warm .

Maͤrzeuſtaub
Bringt Gras u. Laub .

Viele Rebel im Maͤrz
Viele Gewitter im

Sommer .
Maͤrzenſchnee
Thut Frucht u. Wein⸗

ſtock weh .
Donnerts im Maͤrz,

wenn der Wald ſchon
gruͤn iſt , ſo hofft man
ein fruchtbares Jahr .

Naſſer Maͤrz, trock⸗
ner April ,

Das Futter nicht ge⸗
rathen will ;

Kommt dazu ein kal⸗

ter Mai ,
Giebts wenig Frucht ,

Wein u. kurzes Heu .
Trockner Maͤrz, naſſer

Aypril und kuͤhler Mai /

Fuͤllt Speicher und Keller
und bringt viel Heu .

WEL

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Altenſtaig die Amtſtadt , dienſtag vor
Palmtag .

chg dienſtag nach Laͤtare .
Badenwellek , den 26 Maͤrz .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bickesheim , dienſt . nach dem 2ß Maͤrz.
Bruchſal , Pferd⸗ und Viehmarkt , donſt .

vor Joſtphi , (faͤllt aber dieſer Tag auf
einen donſt . oder freitag , ſo wird er 8
Tage vorher auf den donſt . gehalten . )

Calw , dienſtag nach Invocavit .
Candern , dienſtag nach Laͤtare .
Darmſtadt , 1 dienſtag nach Gertrud .
Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und

Viehmarkt , dienſtag vor Joſeph .
Emmendingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmarkt ,

dienſtag vor Reminiſcere .
Eppingen , dienſt . vor M. Verk . Vieh⸗,

an M. Verk . Kraͤmermarkt .

Graben , dienſtag vor Mitfaſten .
Knittlingen , Vieh , und Kraͤmermarkt

dienſtag vor M. Verk .
Lahr , auf Mitfaſten .

Liebenzell , dienſtag nach Oculi⸗

Loffenau , den Maͤrz .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Mitfaſten .
Malſch , Vieh , und Kraͤmermarkt ,

dienſtag vor Joſephi .
Muͤhlburg , den 12 Maͤrz , ( wenn er auf

den ſamſtag faͤllt, ſo wird er donſt .
zuvor gehalten . )

Neuenbürg am Rhein , auf Mitfaſten .
Pforzheim /Kraͤmermarkt : den 14 dienſt.

im Maͤrz . Viehmarkt : den §.Maͤrz.
Ruſt / bei Ettenheim am Rhein , 13 maͤrz.
Steinbach , alle mitwoch ein Wochen⸗

und alle Monat ein Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 6 Maͤrz .
Schramberg , montag in Miſſgſten .
Sinsheim , auf Joſephi .
Sulz , donnerſtag nach Friderich .
Ulm , Roß⸗ und Viehmarkt , dienſtag

und mitwoch 8 Tag nach Faſten .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

montag nach Laͤtare .
Wildbad , auf Mar . Verk .
Wolfach , mitwoch vor Laͤtare.
Zabelſtein , dienſtag nach Laͤtare .

2

ee

die jüngern Kinder öfters an ,
eine Verordnung darüber zu

machen , damit ſte in der Thei⸗
lung nach ſeinem Abſterben mehr
bekommen ſollten , als die aͤltern .
Das kam den guten Vater hart
an , weil er eines von ſeinen
Kindern liebte wie das andere ,
und weil er glaubte , Gott werde
den jüngern , wenn ſie fleißig
Und gut geſtttet ſeyen , nach ſei⸗
nem Tode helfen , wie er den
aͤltern bey ſeinen Lebzetten gehol⸗
fen habe . Weil ſie ihm aber
keine Ruhe lieſſen , und die aͤl⸗
tern Bruͤder es auch zuftieden
waren , ſo machte er folgende
Verordnung :

Der aͤlteſte Sohn ſoll von
dem ganzen Vermoͤgen 100 fl .
zum Voraus haben und von dem
Uebrigen den achten Theil .

Der zweyte ſoll alsdann 200 fl .
wegnehmen , und von dem Ue⸗
brigen wieder den achten Theil .

Der dritte ſoll 300 fl. vor den

nachfolgenden voraus empfangen
und auch wieder den achten Theil
vom Reſt .

Und ſo ſoll jeder folgende
100 fl . mehr als der erſte und
dann von dem uͤbrigen den Achtel
er halten , und der letzte bekommt
was uͤbrig bleibt , wie uͤberall .

Damtt waren die Kinder zu⸗
frieden . Rach dem Tode des
Vaters wurde ſein lezter Wille
vollzogen , und es iſt nun aus⸗
zurechnen , wie viel ein jeder
bekommen habe .

Mancherley gute Lehren .
1.

Die Menſchen nehmen oft ein
kleines Ungemach viel ſchwerer
auf , und tragen es ungeduldi⸗
ger , als ein großes Untluͤck,
und der iſt noch nicht am ſchlim̃⸗
ſten daran , der viel zu klagen
hat , und alle Tage etwas anders .
Erfahrung und Uebung im Un⸗
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Neichskale
833N— 5 Fr. Kal Stand der Sonne

Tage . Apri l . April . L12 . J . und des Monds .

montag Hugo Huge,
6 — —

dienſtag 2 Theodoſia Franz v. P. Den 20 . tritt die Sonne

mittwoch 3 Darius Reinhard g

donnerſtag 4 Ambroſſus Iſldor
3

freitag 5 Mapimtlian Marimilian Sonnen⸗Aufgang⸗

ſamſtag 6 Iren . ( EnſtVrtl ) Sirtus ꝓ. Unterg . Tagslaͤnge .

16. Leidens G. Verhoͤr des hohen Raths u. Petr . Verleugn . A 1 165 2 n .

Sonntagſ 7 Palmſonnt , ſegeſtppus 17 „ Tageltuge5 Sl . —
montag 8 Amant . Amant . 18 Den 1aten .

dienſtag 9 Bogislas Dyonis K 19 *» Aufgang 5 Uhr 1s min .

ntttwoch [ 10 Dantel Ezechiel
donnerſtag 11 Gruͤndonnerſt . Gruͤndonierſt. K3 Seeen

35 12 Charfreitag Charfreitag F4
22

Aufgns uhr zmin .

amſta reſcenti 22
9 12 Patrietus Ereſeentia 8423 4 Tagslape 17 Sf. 4

16. Marc. 16. 19 . Auferſtehung Chriſti . Apg . 13. 2631 .
Den 2gten .

8
5 * Aufgang 4 Uhr 52 min .

Sonntagſt4 Oſtern ( oum ) Heil . Oſtern r24 Uaterg . 7 — ε8 —

montag r7 Sſermontag Anaſtaſſa 3 aazlinse 4 16
dienſtag 16 Aron Paternus 8256
mittwoch [ 17 Rudolph Nudolph 8427 Mondobruͤche und

donnerſtag [ 18 Baler . Eduard 38 353

freitag 19 Hermogen Hermogen 239 Das erſte Biertel

ſamſtag 120 Sulpit . Paphunt 5 5
88 * en Seiche 6

17. Joh. 20 . 19 . 31 . Jeſus bey verſchl . Thüren . 1. Joh . 5. 1 7 Krebſes.

Sonntagſzr Quaſtmodog . [ ddlar

„ „

montag ga Sother ( Lestesſeothar S . 2 Morgens frühe im Zei⸗

dienſtag 23 Georg Viortel ) Georgius 3 Aſ chen des Scorpion .

mittwoch 24 Albert Adelbert 4 Das lezte Viertel

donnerſtag 25 Cletus Mat Ey . 5 den z izem .
freitag ſ26 Markus Eldk . u. M . 8. Wfe

0 6
88 Enn *

ſamſtag 127 Anaſtaſius Polykarp. 7 Das Neulicht den

18 . Joh . 10. 12716 . Vom guten Hirten , 1. Petr . 2 . 212
29 . um 9 Uhr min .

E 88
vormittags im Zeichen

Sonntagſzs Miſeric . dom . Vitalis es
des Stiers .

montag 20Sibilla ( Veulicht ) q; etrus M . 9
dienſtag 30 Eutrop . Kath, v. S . § 10

4
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Vermuthliche

Witterung .

DerAnfang dieſes Mo⸗
nats duͤrfte gelind , die

Witterung ſchoͤn mit Ge⸗
witter ſeyn , gegen die
Mitte Rebel und Schnee ,
u. hierauf gelindes Wet⸗

ter , dann aber Reiffen ,
Schnee u. Regen folgen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Anfangs Schnee , un⸗

luſtig und rauh , dann

folgt Regen und darauf
Reifen und Froſt , gegen

das Ende aber ſtellt ſich
Waͤrme ein .

Wetter⸗ und
BauernRegeln .

Iſt es am Palmtag
ſchöͤn , ſo dedeutets ein

gutes Jahr . Regnets am

H. Oſtertag , ſo folgt
gern ein trockenes , iſt es
aber ſchoͤn, ein fruchtba⸗
res Jahr . Iſt dieſer Mo⸗
nat etwas naß / ſo haben
es die Bauern gern .

St . Georg und Marx
Drohen oft viel Args .

So lange die Froſche
vor Georgi ſich hoͤren
laſſen , ſo lang muͤſſen
ſte hernach ſchweigen .

Der April iſt nicht zu
gut ,

Er ſchneit dem Hirten
noch auf den Hut . “

Duͤrrer April

Iſt nicht des Bauern
Will ;

Aprilen⸗Regen
Iſt ihm gelegen .

Wenn die Reben um
Georgt ſind noch blutt
und blind⸗

Soll ſich freuen Weib
und Kind .

rinenen

Meſſen und Ja hr maͤrkte .

Augſpurg , Montag nach Oſtern .
Bern , den 15 April .
Berneck auf dem Schwarzwald , den

21 April .

Biſchoffsheim , auf Oſtern .
Boöblingen , Roß⸗Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

Markt , donnerſtag nach Oſtern .
Bretten , den 23 April , wie im october .
Dürrmenz , den 28 April .
Egenhauſen , Altenſt . Oberamts , dienſt .

nach Quaſtmodog .
Elzach , dienſtag vor dem 1 Mat , den

26 Ayril .
Feldrenach , donnerſtag vor Georgi .

Frankfurt am Mayn / haͤlt Meß am

Oſterdienſtag .
Gernsbach , auf Oſtermontag .
Germersheim , den 13 Avril⸗

Glatt am Neckar , auf Oſtermontag .
Groͤzingen im Oberamt Durlach , Vieh⸗

u. Kraͤmermarkt , dienſt . nach Georgi .
Herrenalb ( Kloſter ) dienſt nachQuaſim.
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

donnerſtag nach Georgi .
Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein ben

Gernsbach , Viehmarkt aufOſterdienſt .
Herbolsheim , den 2 April⸗.
Kenzingen im Breisgau , den z April .
Kirchen im Oberamt Roͤtteln , dienſtag

ver dem 1 Mai , den 26 April .

Langenbruͤcken , dienſtag vor Georgi .
Nagold , donnerſtag nach Georgi .
Reidenau , dienſtag vor Phil , Jacobi ,

den 26 Avril .
Oberkirch , den 23 April .
Pforzheim , den 4 Apr . Viehmarkt .
Raſtatt , montag nach Georgt , Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 30 April .
Reichenbach ( Kloſter ) 14 Tag n. Oſterd .

Riedlingen , 8 Tag nach Oſtern .

Steinbach , alle mitwoch ein Wochen⸗
und alle Monat ein Jahrmarkt .

St . Blaſt auf dem Schwarzw 9 Apr .
Steinen im Sauſenb . dienſt. n. Quaſim .
St . Grorgen , auf Georgi .
Unterachern , auf Oſterdienſtag .
Weilerſtadt , Vteh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Quaſtmod .

Wisloch , Oſterdienſtag .
Zell am Harmersbach , auf Oſtermont ,

glück lehrt ſchweigen . Aber
wenn ihr einen Menſchen witzt ,
der nicht klagt und doch nicht
froͤhlich ſeyn kann , ihr fragt
ihn , was ihm fehle , und er ſagts
euch kurz und gut , oder gar
nicht , dem ſucht ein gutes Zu⸗
trauen abzugewinnen , wenn ihr
es werth ſeyd , und rathet und
helft ihm , wenn ihr koͤnnt.

2 .
Iſt denn der Menſch deßwe⸗

gen ſo ſchlimm und ſo ſchlecht
weil die boͤſen Reigungen zuerſt
in ſeinein Herzen erwachen , und
das Gute nur durch Erziehung
und Unterricht bey ihm an⸗
ſchlaͤgt? Euer beſter Ackerboden
traͤgt doch auch nur Gras und
Unkraut aus eigener Kraft und
euer Lebenlang keine Weizen⸗
Erndte ; und ein duͤrres Sand⸗
fels , das nicht einmal aus eige⸗
ner Kraft Unkraut treibt , wird
auch euern Fleiß und eure

Hoß⸗
˖

nung nie mit einer Fruchtgarbe
erfreuen . Aber wenn ihr den
guten Boden anſaͤet zu rechter
Zeit , ſein wartet und pfleget ,
wie ſichs gebuͤhret, ſo ſteigt im

Morgenthau und Abendregen
doch eine froͤhliche Saat empor ,
und die Raden und Kornroſen

und mancherley taubes Gras
moͤchte gern , aber es kann nicht
mehr empor kommen . Die ge⸗
ſunde Aehre ſchwankt in der
Luft , und fuͤllt ſich mit koſtba⸗
ren Koͤrnern . So iſt es mit
dem Menſchen und mit ſeinem
Herzen auch . Was lernen wik
daraus ? Man muß nicht un⸗
zeitig klagen und hadern und die

Hoffnung aufgeben , ehe ſie er ,
fuͤl werden kann . Man muß
den Fleiß , die Muͤhe und Ge⸗
duld , die man an eine handvoll
Fruchthalmein gerne verwendet ,
an den eigenen Kindern ſich nicht
verdrieſſen laſſen . Man muß
dem Unkraut zuvorkommen , und

guten Saamen , ſchoͤne Tugen⸗
den in das weiche zarte Herz
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Wochen⸗ Reichs kalender . E Fr . Kal] [ Stand der Sonne

Tage . May . May . L. 12 . J . und des Monds .

mittwoch [r Phil . Jacobt II Den ꝛꝛtrũt die Sonne
donnerſtag 2 Siqmund in das Zeichen der Zwil⸗

freytag 3 f Erfindu unge un ꝛ übr ar inin .

ſamſtag 4 Florian W 5
2 Joh . 16. 1— Ueber einkle— A Sonnen 5

montag 5 9 elr, ( Ail , Ithgoh v. L
Den fun.

[ dienſtag 7 Gottfried 55 8
8 4 8

mittwoch 8 Stanislaus 2 E. Ta i0 läng 1481. 36 —
donnerſtag ] 9 Hiob Greg . Naz . 2 5 Den iꝛ2ten .

freitag 10 Gordian Antohin E2 Aufgaag 4 Uhr zo min .

ſamſtag [ 11 Mamert . Mamert . 3 ⸗Unterg . 7 — 10

20 . Joh . 16 . 515 . Von Chriſti Hingang . Jac . 1. 16719 . 80
— toten .

Sonntag 12 Cantate Pankratius 22 . Auſpang4 Uhr an min .

montag 13 Servat . ( Lollm ) Servatius αε 23 Unten . 7 — 8

Menlase, l14 Shniclan Ehriflan R
mittwoch [15 Sophia Dionyft 8 . 25 W

Dionyſa 2 f

donnerſtag 66 Peregrin Joh . Nep . * 26 Aaf —. 46 87
freitag 17 Torpet . Torpet. 2̟ Tagslaͤnge 15 St . 32 —
ſamſtag 18 Liborius Venant.
21 . Joh . 16 . 2330 . VBom Gebet . Jak . 1. 20 727 . Mondsbruche und

Sonntag 19 Nogate Potent.
montag 20 Anathaſ . Athan aſ . 30 — den 6 . um 12 Uhr 85
dienſtag 2t Prud . ( Lest Vrt ) ſchrudens — morgens frůͤh im Zeichen
mittwoch 22 Helena Julia — 2 des Löwen .

donnerſtag 23 Chr . Him̃elf . Deſderius = 3 . Der Bollmond ken

freitag 24 Eſter Johanne 4 Aidee 15

ſamſtag J27 Urban Urban 5 — des Scorpion.
3

—Joh . 14 . 23 . 31 . Verheiſſung des Tröſters . 1. Petr . 4. 817 . — Das lezte Viertel

Sonntagſas Eraudi e ee i en der
montag 27 Lucean Maadaleiſa 7 Sie .

dienſtag 28 Wilh . ( Neulicht ) [ Wilhelm N 3 Das 1
K 8 Das Neulicht den

mittwoch 29 Manil . Maximilian N 5 28 . um 4 Ubr 52 min .
donnerſtag 30 Wigand Felix P . 10

abends im Zeichen der

Leitas 31 Petronell . Petronell . E II Swoilinge.
— —— — SSSSSR



Vermuthliche

Witterung .

In dieſem Monat

duͤrfte die Luft meiſtens

heiter und warm ſeyn ,
und die angenehme Fruͤh⸗
lingstage nicht ſelten von
Gewittern , Wind und

Regen unterbrochen wer⸗
den .

Witterung
nach dem rogjaͤhrigen

Kalender .
Schoͤn und warm ſoll

der Aßfang des May ſeyn ,
dann Donner und nach⸗
mals Regen folgen , auf
dieſes aber bis zum Ende
warm bleiben .

Wetter und

BauernRegeln .
Der Mai ſoll kuͤhl,

aber nicht kalt ſeyn ;
Nachteroͤſte ſind ſchaͤd⸗
lich , Winde gut . Abend⸗
thau und kuͤhl im Mat

bringt Wein und vieles

Heu . Pancraz⸗ u. Urban⸗

Tag ohne Regen , dann

folgt ein großer Wein⸗

Segen . Maikaͤfer⸗Jahr/
ein gutes Jahr . Saͤe
Rettig im waͤßrigen Zei⸗
chen des wachſenden
Monds .

Meſſenund Jahr⸗
maͤrkte .

Arau , den 1 Mai .
Badenweiler , den 4 mai .
Bruchſal , dienſt . nach

Pfingſten .
Buͤhl in der Marggraf ,

ſchaft , auf Phil . und
Jac . , (faͤllt dieſer Tag
auf einen Sonn oder

Feiertag , ſo wird der
Markt dienſtags zuvor
gehalten . )

E

Calw , dienſtag nach Rogate .
Durlach , dienſt . nach Pfingſten , zugleich

Roß⸗ und Viehmarkt .

Darmſtadt , dienſt . vor Him̃elf .
Eichſtätien , den 8 mat , (faͤllt er auf den

dienſt . ſo wird er daran gehalten , wo
nicht, dienſt. darauf . )

Emmendingen , Kraͤmer u. Viehmarkt ,
dienſtag nach Exaudi .

Eppingen , den 2 dienſt . im mai Vieh⸗/
und mitw . Kraͤmerm .

Erſingen und Bilfingen , dienſtag nach
Phil . und Jacobi .

Freudenſtatt , den 1 mai , ( ſo er auf den
Sonntag faͤllt , ſo wird er dienſtags
hernach gehalten . )

Friedrichsthal , d .1 dienſt . vo Chr. Him̃lf.
Gaggenau , den;z und à mai .
Gernsbach , auf Pfingſtmontag .
Grombach , ſonntag vor Pfinzſten .

Haslach , im Kinzingerthal , montag
nach Phil . und Jacobi .

Heilbronn , Viehmarkt dienſt . vor Urban
und Meß auf Phil . Jacobi .

Heubach , mittwoch vor Pfingſten .
Herbolsheim , den 21 mai .
Ichenheim , donnerſtag nach Jubilate .
Kehl , auf Pfingſtmontag .
Knittlingen , Vieh - und Kraͤmermarkt

den lezten dienſtag im mat .
Koͤnigsbach , Pfingſtmontag .
Langenſteinbach , Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt

dienſtag vor Pfingſten .
Leipzig , Meß , Jubilate .
Mannheim , Meß , den 2 mai ; der

Viehmarkt den 3 mai .
Prüllheim , Kraͤm . u. Viehm .d. r2 mai ,

( wenn dieſer nicht auf einen dienſt .
faͤllt, wird er dienſt . darauf gehalten . )

Muͤnzesheim , den 1 mat .
Reidenau , dienſtag vor Pfinaſten .
Neuenbürg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

donnerſtag vor Pfingſten .
Pforzheim , den 7 mai , Viehmarkt .
Steinbach , alle mittwoch ein Zochen⸗

und alle Monat ein Jahrmarkt .
Schiltach , Pfingſtmontag .
Schoyfheim , dienſtag nach Pfingſten .
Staufen im Breisgau , dienſtag vor

Chriſti Himmelfahrt .
Sulzburg , auf Phil . Jacobt .
Stuttgard , montag vor Urban .
Sulz , donnerſtag vor Pfingſten .
Tiefenbronn , Pfingſtmontag .

8332

hineinpftanzen , und Gott ver⸗
trauen , ſo wirds beſſer werden .

43
Man vergißt im menſchlichen

Leben nichts ſs leicht , als das
Multtpliciren , wenn man es
noch ſo gut in der Schule ge⸗
lernt hat und kann . Und doch
lernt man in der Schule fuͤr das
Leben, und die Wetsheit beſteht
nicht im Wiſſen , ſondern in der
rechten Anwendung und Aus⸗
uͤbung davon .

Es kann jemand einen Tag
in den andern nur einen Gro⸗
ſchen unnoͤthigerweiſe ausgeben .
Mancher / der den Groſchen uͤbrig

hat , thut es , und meynt , es ſey
nicht viel . Ader in einem Jahr
ſind es 365 Groſchen , und in
dreyßig Jahren 109 50 Groſchen .
Facit 547 fl. 30 kr . weggeworfe⸗
nes Geld , und das iſt doch viel .

Ein anderer kann einen Tag
in den andern zwey Stunden
unnütz und im Muͤßiggang zu⸗
bringen , und meynt jedesmal ,
für heute laſſe es ſich verantwor⸗
ten . Das multiplicirt ſich in
einem Jahr zu 730 Stunden ,
und in dreyßig Jahren zu 21900

tunden . Facit 912 verlohrne
Tage des kurzen Lebens . Das

iſt noch mehr als §47 . fl , wer ' s
bedenkt . Die Erde hat 5400
deutſche Meilen oder 10800

Stun⸗

Unter⸗Oewisheim , dienſtag und
mittwoch vor Himmelfahrt .

Unterachern , auf Pfingſtdienſtag .
Villingen , den 1 mai .
Waldktech , Phil . Jacobi .
Waldshut , Waldſt . in Schwab .

den 1 mai .

Weil , in der Herrſchaft Roͤtteln ,
bey Baſel , der Hafellns Markt

im ganzen Mai Monat .
Weingarten in der Pfalz , 1 maf .

Wolfach, mittwoch vor Pfngſten .
Zell am Harmersbach , auf

Pfingſtmont .
Zurzach , Pßigſldien ſtag.
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Reichskalender . ( FrKal .

Tage . Junius . Junius . [ L. 12. J .
11 Fortunat 12

· der Geiſtesausgteſſang. 1T. Cor . 12 . 1711 .

2 Seil. Pfingſtf . Marzellus 13
3 ſtengſtmont . Clotildis 14

4 Carpat ( EnſtVrtů ) Opitas 15

Bonifactus QZuatember § 716
6 Benign . Norbert C317

7Kueretia Lucretia F3 18 *

ſamaag 8 Medard . [ Wedard 19

234. Joh. 11 . 15˖ . Geſpräch N1cobemt . Röm . 11. 3136 .

Sonnt ta 9˙90H . Dreyfalt kt. ——— Æ 20

montag 10 Ontophrion Marg . 21 *

dienag 1 Baflides Baflides 83
mittwoch 12 Sarnab . ( Vollm ) Barnabas 823

donnerſtag 13 Tobias Luccard Fronl . E24
freitag 14 Heliſaͤus Anton v. P . 25

famſtag ſiß Vitus Vitus M . 5026

25 . Luc . 16 . 19 31 . Vom reichen Mann. 1 . Joh. 4. 16721 .

Sonntag 16 1 Trinitatis Juſtina 4527
montag 17 Volkmar Adolph 28
dienſtag ſis Adolph Marz . K 29
mittwoch 19 Arnolph Marcard 30
donnerſtag 20 Gerv. ( Lest /rtl ) [ Siiver ꝙ. 1

freitag ſ21 Stlver . Aloyſius 2
ſamſtag 122 Albinus Paulinus I 3

5

26 . Luc . 14. 1624 . Vom großen Abendmahl . T. Joh . J. 13/22 1
Sonntagſe ; 3 2 Trinitatis Bafflius 4
montag 24 Joh . Taͤufer Joh . Taͤufer . K 5 8
dienſtag 25 Elogius Elogius K 6 8
mittwoch 26 Jeremias ( Neul ) Jeremias 7 *

donnerſtag 27 7 Schlaͤfer Ladislaus E8
freitag 28 Leo Joſ . Leo Pabſt 49
ſamſtag J29 Peter Faul . Peter Paul . 10
2 Luc . 18 . 110. Bom verſobrnen Schaaf. 11. Pet .F5.5711 .
Sonntag30 3Trinitatis Paul Ged . [ Kf11
In der Nacht vom 26 . zam 27 . Jun . iſt eine unſſchthare Sonnenfinſterniß .

Stand der Sonne

und des Monds .

Den 2t . tritt die Sonne
in das Zeichen des Kreb⸗
ſes um 1· Uhr at min .
nachts , bringt den laͤng⸗
ſten Tag und Sommers

Nufang . —
Sonnen Aufgang /
Unterg . Tagslaͤnge .

Den aten .
Aufgang à Uhr 8 min .

Unterg . 7 — —

Tagslaͤnge 15 St . 44
Den gten .

Aufgang 4 Uhr 4 min .

Unterg . 7 — 56 —

Tagslaͤnge 1 Su 32—

Den ꝛöten .
Aufgang 4 Uhr 1 min .

Unterg. 7 — 59 —

Tagslaͤnge 15 St . 58
Den a2zten .

Aufgang 4 Uhr — min .
Unterg . 8 — — —

Tagslaͤnge 16 St . —

Den zoten .
Aufgang 4 Uhr 2 min .

Unterg, 7 - 8
Tagslaͤnge 15 St . 56 —

Mondsbruͤche und
Viertel .

Das erſte Viertel
den 4. um 8 Uhr az m.
morgens im Zeichen der
Jungfrau .

Der Vollmond den
12 . um 6 Uhr 12 min .

morgens im Zeichen des

Schuͤtzen.
Das lezte Viertel

den 20 . um 7 Uhr 7 min .
morgens im Zeichen des
Widders .

Das Neulicht den
26 . um 11 Uhr 47 min .

nachts im Zeichen des
Krebſes .
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Vermuthliche

rung .Witt

Dos⸗
Anfaͤnglich warm und

bis wetlen
en

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

Wenn der Weinſtock
im Vollmond bluͤhet , ſo
ſoll er völlige Beere be⸗
kommen .

Um Medardustag ſoll
der Froſt dem Weinſtock
nicht mehr gefaͤhrlich
ſeyn .

In dieſem Monat hat
man gerne , wenn warme

Witterung mit Regen
abwechſelt .

i
17 Juni , faͤllt er auf

ien freitag , ſamſtag , Sonn⸗
oder montag / ſo iſt er dienſt , darauf .

Darmſtadt , dienſtag nach Johanni .
Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer / u.

Viehmarkt , dienſtag vor Johannt .
ettenheim im Breisgau , den 8 Juni .

denſtadt , den 24 Juni .
Fretburg im Breisgau , donnerſt , in der

Pfingſtwoche den 2 Juni .
Gochsheim , auf Joh . Bapt .
Heimsheim , Peter Paul .
Hornberg , Vieh - und Kraͤmermarkt

auf Petr . und Pault .

Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein bei
Gernſpach , Viehm . auf den 21 Juni .

Langendeutingen , Joh . Bapt .
Laugenbrucken , dienſt . nach Joh . Bapt .
Mannheim , Viehm . d. 1 dienſt . im Jun .
Oypenau , auf Joh . Bapt .

Pforzheim , Kramermarkt : den erſten
Dienſt . im Juni . Viehmarkt den

4. Jun .
Riedlingen , montag nach Trinitatis .

Steinbach , alle mittw . ein Wochen⸗x
und alle Monat ein Fahrmarkt.

Sas bach , montag nach Trinitatis .

Schliengen , mont . nach Trinit .
Strasburg , Meß auf Johanni .
Schramberg auf Vitus .
Ulm , auf Vitus ; der Roß und Vieh⸗

markt dienſtag vor Vitus .
Weilerſtadt , Vieh⸗und Kraͤmermarkt ,

montag nach Trinit .

Zuͤrch, Meß 14 Tag nach Pfngſten .

Stunden im Umkreis . Dasi
ein weiter Weg .
man in gerader Linie fort
könnte, und es wollte jemand
ieden Tag nuür eine Stunde dar⸗
an zurück legen , ſo koͤnnte er
im dreyßigſten Jahr bey guter
Zeit wieser daheim ſeyn . Oder
wenn er jeden Tag 10 Stunden

aufſeine Retſe verwenden wollte ,
ſo koͤnnte er in ro Jahren zehn⸗
mal um die ganze große Erde
herum kommen . Daraus iſt zu
lernen , wie weit ein Menſch in
ſeinem Leben es nach und nach
bringen kann , wenn er zu einem
nuͤtzlichen Geſthaͤft jeden Tag nur
eine Stunde anwenden will ,
und wie viel weiter noch , weni
er alle Tage dazu benutzt , beſſer
und vollkommener zu werden ,
und ſein eigenes Wohl und das
Wohl der Seinigen zu befoͤrdern .
Aber wer nie anfaͤngt , der hoͤrt
nie auf , und wem Wenig auf
einmal nicht genug tit , der er⸗
faͤhrt nie wie man nach und
nach zu Vielem kommt .

3

Zum Erwerben eines Gluͤcks
gehoͤrt Fleiß und Geduld , und
zur Erhaltung deſſelben gehoͤrt
Maͤßigung und Vorſicht . Lang⸗
ſam und Sckritt fuͤr Schritt
ſteigt man eine Treppe hinauf .
Aber in einem Augenblick faͤllt
man binab , und bringt Wunden
und Schmerzen genug mit auf
die Erde .

Abendlied im Sommer .

Endlich üntt der kuble Thau
Auf die Fluren nieder ,
Und auf blumenreicher Au

Tönen Abendlieder .
Floͤtenton ergoͤtzt das Ohr ,
Abendglocken ſchallen ;
Im Gebäſche ſingt ein Chor
Froher Nachtigallen .
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Wochen⸗ FrKal

Taͤge. 12 . J
montag 1 12

dienſtag 2.85 13
mittwoch 3 C 4＋

donnerſtag4 1 rich 5

freitag Demetrius 6

ſamſtag 6

28. Luc , 6, 36

Sonntag7 18 *
montag 8 9

dlenſtag 9 28 .

mit twoch 10 7 Bruͤder 21

donnerſtag ſri Pius ( Volli ) 22

frettag 12 Heinrich 23 0
24

9 14 Trit ntatis 25h 15 Apoſt . Theil . 26

dienſtag 116 Ruth 2

mittwoch 17 Alexius 2

donnerſtag 18 2

freitag 19 Rufina ( 3
ſamſtag 20 Elias 3

—

39 . Matth . § /7 26 . VBom Pphariſäer. Roͤm. 6, 711 .

Sonntagſal 6 Trinitatis [ Praxedes 2

montag 22 Mar . Magdal . Mar . Magdal . 3 K
dienſtag J23 Avollinar Liborius 4 *
mittwoch 24 Chriſtina Chriſtina 5 *
dennerſtag 25 Jacobus Jacobus 6

8
freitag 26 Anna ( Neulicht ) Anna 4 4
ſamſtag J27 — ha Panthal . 8 8

om Saͤmann . Noͤm. 6/1973 . 0

7 Trinitatis Razarius *

Beatrix Martha

Abdon Abdon B .
Traftbul Ignat . L.

Stand der Sonne

und des Monds .

Den 23. tritt die Sonne
in das Zeichen des Loͤwen
um 10 Uhr 4min . morg .

Sonnen Aufgang
Unterg . Tagslaͤnge .

Den 7ten .
zang 4 Uhr 6 min .

interg . 7 — 54 —
Tagslaͤnge 15 St . 488

Den l1aten .
Aufgang 4 Uhr 12 min .

Unterg. 7 — 48 —

Tagslaͤnge 15St. 32 —

Den zriten .
fgang 4 Uhr 1i8 min .

iterg . 7 — 42
Tagslaͤnge 15 St . 24

Den ꝛ28ten.
Aufgang 4 Uhr 26 min .
Unterg . 7 — 34 —

Tagslaͤnge150St . 8 —

817

Mondsbruͤche und
Viertel .

Das erſte Viertel
den z. um 7 Uhr 5 min .
abends im Zeichen der

ly iſt eine bey uns groͤßtentheils ft
0;des Morgens ic eine kleine unſ⸗

chtbare tötale 15 erniß des Nachts .
chibare Sonnenſts ſte 1

r

8



ſuthlicheUlhlich

rung .

ang
änge

,die Armeiſen
aufen hoͤher

gewo ſo gebts
einen fruͤhen und langen

—Wianter .
ud Regnets um Jacobi ,

ſo verderben die Eicheln
eicht .

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

in der ?
im

Rahlbe erg /
auf

Muggen
Oberkirch , an

Orberbein,
Pforzheim ,
Riegel , auf

Ruſt bei Etten
Ma gdalenen

Ju
＋

Augſpurg , den 4 Juli .

Rarggrafſchaft , den 1

zach Uleich.
acobi ; faͤllt Jakobi auf

ſ . „Sonnt. oder Mont. ,
t. Dienf. hernach .

Ve

Hra aͤmermarktKramermarkt

Viehmarkt den 1 dienſtag

urm , Kraͤmer - und Viehm .
auf Margaretha .

Margar ethentag .
den 19 Jul t.

Vie⸗ hmarkt : den 2 Juli .
1 5 Heimſuchung

heim am Rhein , auf
tag den 22 Juli .

Steinbach , alle mittw . ein Wochen⸗ ,
und alle Monat ein Jahrmarkt .

See auf Jacobi.U

igen , W̃

3
22

ſabt, den 2; Juli .

auf J Jacobi .

Waldſtadt in

Jacobi .

Guter Rath .

W̃ 5 18 le it ſagen will , wird

aber es n

— mancher , der es liest
meynen , ich habe ihn leibhe
geſe n , und es waͤre wohi
moͤglich . Doch weiß ichs nicht ,
und will ſtemand beſonders mey⸗
nen . Es giebt Gegenden in un⸗
ſerm Vaterlande , wo die Maͤn⸗
ner und Juͤ linge im 6
recht geſund kark

wie es — gu
facher Nahrun⸗
erwarten iſt .

geſunde Geſichts
Bruſt , breite S

Wuchs , kurz, 8
bau iſt wohlprop
tadellos , bis unt

Da kommts auf ei
und ſo ſchwach bis zu !

und man meynt
men Beine muͤſſen zuſa 12

51
unter der ſchwer

e ſie zu tragen haben .
8—8— ihr wohl : Manchem
ſich vor dem Spiegel eiein huͤbſcher Knabe
geht es wie dem Pfa ‚
er auf ſeine Fuͤße ſe
deßwegen zieht ihr die

.
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Wochen⸗ Reichs K 6 165nde C FrKal .

Täge . Auguſt Au guſt. L. 12 .J . nd des Monds .

donnerſtag 1 Pet . Ket Pet . Ketf. 13 8

e unen „ 0dbr e E
ſamſtag 3 W205— Steph . E . 15 ſernnn 4 uhrzůmin .

32. Matth . 7715² 27 . 8
Roͤ

8
abends.

Sonntag 4 8 T Dominikus W
montag Os Mar . Schn .

5

dienſtag 6 Verkl Verkl . Chriſti 5Auf ; gang 4 ühr 35 min .
mittwoch 7 Ulri Kajetan Unterg. 7 — 25 —

donnerſtag8 Cput Juſtinus 75 Tagslänge 17 St⸗ 5 —

freitag 9 Er Noman Den riten .
ſamſtag 16 Laur YLaurent . 15

4 Uhr 46 min .
—

33 .Matth . 18,1⸗10 , B . Groͤßt. im Hißkelraäch 1Cor . 18,6713 . Tagslaͤnge ra S 5t . 28—
5 S

2 2 en tgten .
Sonntag 11 HTrinitatis Herrmann

montag 12 Clara Clara 24 2Anterg . 7 — 3 —

dienſtag 13 Hippol . Hippol . 25 7
Tagslänge 14 St. smin .

mittwoch 14 Cufebius Euſebius ſe 26 Den Sten :
donnerſtag 15 Mar . Himmelf . Mar . Himelf . u 27

Aaſtnt e
freitag 16 Iſaae Rochus 28

ſamſtag II7 Ver . ( Lest Vrth) Agapitus R29

34 . Matth . 11,25 , 30 . V. den Muͤhſeligen . 1 Pet . 1,379 . und

Diertel .
Sonntag 18 10 Trinitatis Helena 114 30 Das erſte Viertel

montag 19 Sebald Sebald N 1 — den 2. um 8 Uhr 12 min .

dienſtag 20 Bernhard Bernhard 2 Seuunt
Zeichen des

mittwoch 21 Hartwig Joachim E3 [ Der Volmond den
donnerſtag 22 Simphor . Simphor . 4 10 , um 12 Uhr 24 min .

freltag 23 Zacharias Phtl . X . S. Heichen
des

„eHSU Ve/RI . 2 ann
ſamſtag. 124. Barthol . ( Neu ) Sartholom . 6 „ Deas lezte Viertel

35 . Cuc. 18,9 14 . V. Phariſder u. Zoͤllner . 1
Orr. 16/1710 . 4

den 17 . um roll . 57 min .

Sonntagſz7 II Trinitatis ſeudwig
7 8

—
26

833 Samuel 4¹ 8 Das den

dienſtag 27 Gebhard Gerhard J3 ( 9 O2 . um 3 ubr 8 min .

ſTmittwoch 28 Auguſtin Auguftin E . 10 u
donnerſtag 29 Joh . Enth . Joh . Enth . E11

ungftan ,

frettag 30 Rebecea Roſalia 12

famſtag z1 Paulin . Raymund 8113
8 — — — —



Vermuthliche
Witterung .

Die ziemliche H
dieſem Monat d

auch oͤftere Gen

gen , und die anhalt
gute WitterunSüte Wilte 1 ng Erf

gen das Ende des Mo⸗
Folgats folgen .

Witterung
nach dem 1 i

Kalender .

Anfangs Regen , dann

ſchoͤne Tage ,
gebei

Ende aber wie Nde

etter⸗ und

Bauern Regeln .

Einige ſchließen aus

den zwey lezten Tagen
dieſes Monats und Sep⸗

embers auf die Witte⸗
en Herbſtes ;
ieinen ſchoͤ⸗

bſt, wenn Lau⸗
und Bartholo⸗

Tage ſchoͤn ſind .
Iſts im Auguſt und

in der erſten Haͤlfte des

Septembers ſchoͤn und

warm , ſo iſt es dem

Weinſtock zutraͤglich.
ſt Bartholomaͤu

hell und klar ,
So folgt ein gutes

Spaͤt⸗Jahr .

Wolfach , mitwoch vor Laurent
45*

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Alt Breiſach , den 2 Auguſt , faͤllt er
auf einen Sonnt . ſo iſt der Markt
montags darnach .

Bickesheim , dienſt . nach dem 15 Auguſt .
Bietigheim , auf Kaurentii .
Bretten , den 10 Aug . wie im October .

Bruchſal , dienſt . nach Barthols maͤi.
Bühl in der Marggrafſchaft , auf Lau⸗

rentii , wie im Mai .
Durlach , dienſt . nach Laurentti , und iſt

zugleich Roß⸗ und m.

Egenhaußen , Altenſtatger Oberamts ,
mittwoch nach

Endingen /
Eppingen , dier hol . Vieh⸗ ,

an Barthol . 5 kt

Ettenheim im B
Felbrennach , auf Ba
Gernsbach , auf
Germersheim ,
Heilbronn , Vieh

den z1 Aug
Heitersheim im Breisg

Bartholomai .
Hornberg , Vieh und Krämermarkt ,

mont . nach Barthol .

Hoppenheim , Pet . Ketlf .
Kenzingen im Breisgau , den 16 Aug .
Langenbruͤcken , den 2 dienſt . nach Jac .

faͤlltFacobi auf den dienſt . , ſo iſt der

Markt dienſt . hernach .
Ladenburg am Neckar , den 20 Aug .
Malterdingen , den 5 Aug .
Muͤhlburg , den 24 Aug .
Oppenau , auf Barthol .

Pfortheim , Viehmarkt : den s Aug .
Raſtatt , mont . nach Barthol . Bieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 27 Aug .
Steinbach , alle mittw . ein Wochen⸗ ,

und alle Monat ein Jahrmarkt .
Schramberg , auf Laurentti .
Sinsheim , auf Mar . Himmelf .
St . Georgen , auf Laurentii .

Stuttgardt , dienſt , vor Egydi , 30 Aug .
Weilerſtadt , Vieh , und Kraͤmermarkt

auf Bartholomaͤi .
Wisloch , den 10 Auguſt .

zuf Laurent

au , mont . nach

ti .

Zell am Harmersbach , auf Barthol .

ledernen Riemen , mit welchen
ihr die Struͤupfe unter dem Kute
zu binden pfiegt , imimer feſter
an , und ſetzt ihn in einen Rin⸗
ken ein , wo er nie nachgeb
kann , damit das Fleiſch eit
nig anſchwellen , ſich herau 5

ben , und etwas gleich ſehen ſoll ,
und eben daher kommts .
Denn der ganze menſchliche Koͤr⸗
per und alle ſeine Glieder et
ten ihre Nahrung von dem

egen lauft das Blut unauf⸗
hoͤrlich von dem Herzen weg ,
zuerſt in großen Adern , die ſich
nachher immer mehr in unzaͤhlig
viele kleine Aederlein vertheilen
und vervielfaͤltigen , durch alle
Theile des Koͤrpers bis in die

auf Giteder hinaus , und
kehret alsdann durch andere Ae⸗
derlein , die wieder zuſammen⸗
gehen , folglich groͤßer und an
der Zahl weniger werden , zu
dem Herzen zuruͤck, und das
geht unaufhoͤrlich ſo fort , ſo
lange der Menſch lebt , und au
dieſem Wege giebt das Blut dem

Theilen des Koͤrvers ihre Nah⸗
rung , ihre Kraft und Ausfuͤl⸗
lung / und wird ſelber wieder
auf eine andere Art durch taͤg⸗
liche Speiſe und Trank erhalten
und erſetzt . Es geht da faſt ſo
zu , wie bey einer wohleingerich⸗
teten Waſferleitung . Da wird

das Waſſer aus dem groͤßern
Strom in kleinere Kanaͤle oder

Teiche fortgeleitet . Aus dieſen
vertheilt es ſich immer mehr in
kleinere Baͤche und Baͤchlein ,
dann in Rauſen , und endlich
findet es wieder jeden Grashalm
auf einer Matten , Klee - und
Habermark , Liebfrauen⸗Mante⸗
lein , und was daranf waͤchst,
und giebt ihm ſeine Erquickung .
Aber wo wenig Waſſer hinkommt ,
da bleiben auch die Pfanzen klein
und ſchlecht , und was kann da⸗
vor ſezn ? So iſt es mit dem

menſchlichen Koͤrper ungefaͤhr
auch , und je weniger derſelbe
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Vermuthliche

Wiedn

Ende wieder gut ſeyn .

Wetter⸗ un
Bauern Rege

DerAnfang d
nats bringt ins
Nebel , der Fortgang fri⸗
ſche Thaue und Reiffen ,
ſodann kommen biswei⸗
len wieder warmes Negia⸗hernach Winde, zun Uftig

Luft 105 Nebel
Wie der Hirſch um

Egidii in die Brunſt tritt ,
ſo tritt er nach vier Wo⸗
chen wieder heraus .

Wenn um

die Nord⸗und Oſt 15
wehen , giebts einen kal
ten Winter .

Seeptember⸗ Re gen
Fuͤr Saat und Reben

Dem Bauern gelegen.
Die Winterſaat iſt die

beſte , die acht Tage vor
oder ach Michaelis ge⸗
ſchiehet .

Meff ſen und 3Jahr⸗
maͤrkte.

Altenſtaig,die Amtsſtadt ,
ar .Geb .

Bern , den 30 Sept .

Bickesheim , dienſt . nach dem 8. Sept .
Biſchoffsheim , auf Michaelis .

Cal w/ die ſt. W ch. faͤllt aberdleſer
en

ndienſt . ſo wird er 8 Tag

t / dieuſt Mich.
n/ den 13Sept. wie im Mai .

ichwarzwald, Kraͤmer⸗ und
t , dienſt . vor

al Mayn , Meß auf Mar .
o aber dieſer Tag, 3 Linenſalt, geht ſie mont . het

an Mie
ch.

art ersbach, das Th 5 Sonnt . vor
Mariaͤ Geburt .

Heubach , mont . vor Mich .
H⁰ dienſt. vor Matth . , den

Hoͤrdten, in
Gernsback

Loͤrrach , m
Mannheim , Meß;

der Vie hm. den 1 1 dienſt .
Michaeli NM ch

Neidenat u , dier Al .
Neuenbürg , Vieh

donſt . nach Egy
Odenheim , den 2

Offenburg , auf 1
Pforzheim den S
Reichenbach (

5

Steinbach , alle m
und alle 93 . —

eir
Schilta ch / auf 2

Schliengen , an
Schopfheim , dienſt
Sulzburg , auf Matth
Steinheim an der Murr , auf Matth .
St . Georgen , auf Michaeli .
Sulz , donſt . nach Egydt .
Ulm , bei 7 mont. nach —.UnterUnter

2

alz , den 21 Sept .
1 12 S . vt

durch die Kleidung gedruͤckt oder
eingeengt wird , deſto freyer und
reichlicher kann ſtch auch das
Blut durch ſeine Adern bewe⸗
gen , deſto beſſer werden auch
alle Theile des Koͤrpers mit dem

Wachsthum zu
ihrer Kra

Vollkommenh eit gelangen und
darinn erhalt 15 wenn
ihr aber eine ein

Bein unterbin ˖

auf auf—.

2
22
8

ab⸗110 ——
ſt , die Kno⸗

kaum zu
und es

Fleiſch und

1 155

uͤmpfe mit 5
Baͤndern uͤber dem

er 7 17 man bey der
bleiben will , ſo ziehe

tens
di men 9051

te gle Ddarqufdaß ihre Kinder die
Struͤmpfe nicht zu feſt binden .

1Als :
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Vermuthliche Witterung .

Dieſer Monat dürfte anfaͤng⸗
lich Winde , Nebel und Regen
bringen , der größere Theil deſ⸗
ſelben aber waem , lieblich und

angenehm werben .

Witterung nach dem roojaͤh⸗
rigen Kalender⸗

Aufangs ſchön , dann unlu ;

ſtiges Wetter , gegen das Ende
aber Froſt .

Wetter⸗ und Bauern⸗
Regeln .

Den October hat man gern
rocken , doch nicht gar kalt .

Wenn Gallus den Butten
kraͤgt, iſts einſchlechtes Zeichen
für den Wein .

Wie die Witterung in dieſem
Monat iſt , wird ſte auch im Maͤrz
ſeyn . Iſt dieſer Monat kalt , ſo

iebts im folgenden wenig Rau⸗
ben . Um Gallustag erwartet man
noch ! einen Nach⸗Sommer .

Wenn die Voͤgel und Dachſe
im Spaͤtjahr ſehr fett ſind , erwar⸗
tet man einen ſehr kalten Winter .

Meſſen und Jahrmaͤrkte.
Alt Breiſach , Simon Judaͤ.
Arau , nach Gallus .
Baſel , den 28 October .
Bern , den 21 Oct .
Berneck , mont . nach Sim . Judaͤ,

Vieh/ , Flachs⸗ und Krämer⸗
Markt , faͤllt dieſer auf einen
mont . , ſo wird der Markt acht
Tag hernach gehalten .

Beſſigheim , Sim Juda .ͤ

P 8855
„ Vieh⸗ und

zamnermarkt , donner
Sim . Judaͤ .

odor

Bretten , den 18 Oet . faͤllt er auf
den mont . , ſo iſt der Biehm den
dienſt . darauf , Tags nach ſel⸗
bigem aber der Kramermarkt .

Cappel , auf Sim . Judaͤ , faͤllt
aber dieſer Tag auf einen freit .
ſamſt . Sonn⸗ oder montag ,
ſo wird der Markt mitwoch
zuvor gehalten .

Carlsruh , den 3u Oect . , wird
aber , wenn er auf einen mont .
faͤllt , dienſt . hernach gehalten .

ch/ dienſt . vor Sim . Judaͤ,
u iſt zugleich Roß⸗ u. Viehm .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤ⸗
nier - und Viehmarkt dienſt .
vor Sim . Judaͤ .

Emmendingen , Kraͤmer⸗ u. Vieh⸗

markt dienſt . nach Sim . Judaͤ/
faͤlt er aber auf Allerheiligen ,
ſo iſt er den naͤchſt. Tas darauf .

Eppingen , dienſt . vor Sim . Judaͤ
Vieh⸗anSim .Jud . Kraͤmerm .

Frieſenheim , mitw . vor Gallus .
Fridrichsthal , am adienſt im Oct .
Gundelsheim , Sont . nach Mi⸗

chaelis 2 Oet .
Haslach im Kinzingerthal , mont .

nach Michaeli , den 3 Oct .

Harmersbach , d. Thal , auf Galli.
Heidelberg , Sim . Judä .
Kirchen , im Oberamt Roͤtteln ,

donſt . vor Sim . Judaͤ .
Knittlingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt dienſt . nach Sim . Judaͤ.
Koͤnigsbach , mont . nach Sim . J .
Kippenheim , in der Herrſchaft

Mahlberg , auf Urſula , ſo er
aber auf freit . faͤlt , ſo iſt er
mont . darauf .

Leipzig , Meß , Sonnt . nach Mich.
Leonberg , dienſt . nach Michaeli

den 4. Oct .
Liebenzell , auf Lucas .

Loffenau , den 16 Oct .

Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

auf Sim . Judaͤ, ſs er aber auf
freit , faͤlt ſo wird er dienſt .
vorher gehalten .

Muͤllheim , Kraͤmer⸗ und Vieh⸗
markt dienſt , vor Sim . Judaͤ⸗

Muͤnzesheim , Sim . Juda .
Nagold , donſt . nach Gallt .
Neidenau , dienſt . vor Allerheil .
Pforzheim , Kraͤmermarkt : den

T. dienſt . im Okt . Viehmarkt :
den 1. Okt .

Riedlingen , 8 8 nach Galli .

Alsdann wird das Blut ſeinen
Weg ſchon finden/ und den lie⸗
dern die Nahrung und Staͤrke
geben , die ihnen geduͤhrt. Dieß
iſt mein guter Rath ; und wer
keinen Glauben daran hat , der
frage nur einen Arzt oder den
Herrn Pfarrer . Die muͤßens
auch wiſſen . Aber folgen muß
man alsdann . Denn wem nicht
zu rathen iſt , dem iſt auch nicht
zu helfen .

ODas frag ich viel nach Geld
und Gut ,

Wenn ich zufrieden bin !
Gibt Gott mir nur geſundes Blut ,
So had ich frohen Sinn ,
Und ſtag mit dankbarem Getnüth
Mein Morgen⸗ und mein Abend⸗

Lied .

Gar mancher ſttzt im Heberſtuß ,
Hat Haus und Hof und Geld ,
Und iſt doch immer voll Verdruß ,
Und freut ſich nicht der Welt .
Je mehr er hat , ie mehr er wil ,
Nie werden ſeine Klagen ſtill .

Er

Riegel , den 2 Oct . , ſo er aber
auf den Sonntag faͤllt, ſo iſt er
dienſt . darauf .

Steinbach , alle mittw . ein Wo

chen⸗, und alle Motzat ein

Jahrmarkt . ö
Schopfheim , dienſt . vor Lucä .

Seckingen , Waldſtatt , 26 Oet ,
Steinen im Sauſenbergiſchen ,

dienſt . vor Gallus , den 11Oct .
Sulz douſt . vor Sim . Judaͤ .
Tiefenbronn , auf Sim . Juda .
Ueber den 2r Oet . f

Wald albſtatt inSchwab .
den 19 Het .

Wtilerſtadt , Vieh ? und Kraͤmer⸗
markt mont . nach Gallt .

Wolfach , mitw . vor Gallt .
Zavelſtein , dinſt . nach S . Juda⸗
Zell am Harmersbach , S . Judaͤ⸗
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Vermutzliche Bltterung .
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n, Vie nt ,ch dem 1.

Er nennt die Weſt ein Jaut
merthal ,
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1ind 9

15
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und B
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Vermuthliche
Wittlterung .

Der Anfang deſss
Monats dürfte Schnee ,
dann heiteres und gelin⸗

Wetter bringen⸗⸗9 .
das Eade aber eine
8 ſtrenge Kaͤlte fol⸗

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Anfangs wolkicht und

trüb , dann Regen und

Schnee bis ans Ende .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .

Iſt das Wetter um

Weihnacht gelind , ſo
waͤhret die Kaͤlte lange
hinaus ; oder :

nicht vorwintert / ſo win⸗
terts nach ; oder auch :
grüne Weihnachten , wetſ⸗
ſe Oſtern . Iſt die Leber
des Hechts gegen dem
Gallenblaͤslein hin breit ,
der vordere Theil aber

ſpitzig , ſo ſoll der Win⸗
ter hart und lang werden .

Im Dezember trocken

eingefroren , macht , daß
der Weinſtock mebrKaͤlte
ertragen kann , als ein
Eichbaum .

Wenn es um Weih⸗

nacht iſt feucht und

naß ,
So giebts leere Spei⸗

cher und leere Faß .

ſtag . N

wenns ö

eee

Meſſen und Jahrmärkte .

Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Ricolai .

Calw , dienſt . vor Ricolat , faͤlt er aber
auf einen dienſtag , ſo wird er dien⸗

. gehalten
Durlach , dienſtags nach dem 3. Advent ,

und wird zugleich Roß⸗ und Vieh⸗
markt gehalten .

Emmen Kraͤmer und Vieh⸗
n 6. Dezember .

Thomas . Faͤllt Tho /
ſt . , ſonnt . oder

lont . , ſo iſt der Markt dienſt . vor⸗

her , und iſt jedesmal Tags zuvor
Viehmarkt .

Hauſach , im Kinzingerthal , montags
nach Nicolai .

Heitersheim im Breisgau / den 6. Dez .

Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmer markt am

Unſch . Kindleinstag .
Kenzingen , im Breisgau , den 9. Dez .
Neuenbuͤrg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

donnerſt . nach Andreas den 1. Dez .
Oberkirch , auf Nicolat .
Pforzheim , Kraͤmermarkt : den erſten

dienſt . im Dezember . Viehmarkt :
den 3. Dezember .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein , auf
Thomas .

Steinbach ,
Jahrmarkt .

Schliengen , den Tag nach Andreas
den 1. Dezember .

Schramberg , auf Nicolaus .

Stuttgard , dienſtag nach dem 3.
Advent .

Ulm , auf Nicolai .

Ueberlingen , den 6. Dezember .
Villingen , auf Thomas .
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben ,

den 6. Dezember .
Weilerſtadt , Vieh⸗und Kraͤmermarkt ,

montag vor Thomas .
Wisloch , den 6. Dezember .
Wolfach , donnerſtags in der ganzen

Woche vor Weihnachten .

haͤlt alle Monat einen

bohem Muth ,
Und denk : Es iſt der liebe Gotk ,
Der meynt es mit uns gut ;
Drum will ich immer dankbar

ſeyn ,
Und mich der GuͤteSottes freun.

4
Gewoͤhnliche Schaͤtzung des

Werthes der Giter des
Lebens .

Es iſt ſeet gewoͤhnlich unter
den Menſchen , daß ſie das

Gute , welches ſſe taͤglich genieß
ſen, weit weniger erkennen und

ſbaten als das ſeltene und un⸗
gewoͤhnliche; ſo wie wir etwa
unſern Werktagskleidern einen
geringern Werth beylegen , als
unſern Sonntagskleidern . Das
Licht der Sonne⸗ welches macht ,
daß wir einander ſehen koͤnnen ,
haben wir alle Tage und um⸗
ſonſt ; darum lernt mancher
Menſch den Werth deſſelben
nicht eher ſchaͤtzen , als bis er
in Gefahr iſt , blind zu wer⸗
den , und der große Haufe be⸗
wundert eine Exleuchtung durch
etliche tauſend Oel⸗Lampen ge⸗
wiß mehe , als den Sonnenſchein .
Wer ſein Haus aus dem Vrande
rettet , haͤlt das für ein weit
groͤßetes Glück , als daß er vor⸗
her dreußig Jahre trocken und
ſicher dadinn gewohnt hat ; und
der Tas , an dem der Menſch
von einer Krankheit geneſet , iſt
ihm weit wichtiger und merk⸗
würdiger , als die zehntauſend
geſunden Tage , die er vorher
überlebt hatte , ohne ſich ſeines
Wohlbefindens bewußt zu wer⸗
den . Wer unvermuthet zu groſ⸗
ſem Reichthum gelangt , der
preiſet ſich, den preiſen Andre
nun weit gluͤckſeliger, als vor⸗
her, da er durch Fleitz und ver⸗
nünftige Sparſamkeit ſein taͤg⸗
liches Auskommen hatte . Wenn

in Heer von Soldaten ſo glůͤck/
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aber aur ,
wieder batte.

weil er ſein verloren geſchaͤtztes Geld
Deun wie es um Fäne Shelicheeit

ausſah , das wird ſich bald zeigen . Er zaͤhlte
das Geld/ und dachte 1unterdeſſen geſchwinde
nach , wie er den treuen Finder um ſeine ver⸗

ſor — B 3 bringen könnte. „ Suter
ſprg

aufS wauen 3

und das Päck,lein 3— verſtrt hab
gutet Rath theuer . Aber der lu⸗ Rich
— Ehrlichkeit des einen und

ſinnung des andern zum
ſchlen , grif die Sache ſo an :

beyden über das was ſte eine
und feyerliche Berſt geben , und that hier⸗
auf folgenden Ausfrruch: „ Demnach , und
wenn der eine von euch 800 Thaler verloren ,
der andere aber hur ein Paͤcklein mit 700 Tha⸗
lern gefunden hat , ſo kann auch das Kle des

letztern nicht das nemliche ſeyn , auf welches der

erſtere ein Recht hat . Du , ehrlickcer Freund ,
nimenſt alſo das Geld , welches du gefunden haſt ,
wieder zuruͤck, und behäͤltſt

es in guter Verwah⸗

rung , bis der kommt , welcher nur 700 Thaler
verloren hat . Und dir da weiß ich keinen an⸗
dern Rath , als du geduldeſt dich , bis berjenige
ſich meldet , der deine 800 Tbaler findet . “ So
ſprach der Richter , und dabeh blieb es .

die 9·
Vo braus zu

Er lienß ſch von
eſte

Eu : 8

Mittel , K Weinberge gegen die Nacht⸗

froͤſte im Fruͤhjahre durch Rauchfeuer
zu ſichern . ⸗

Sckon oft hat ein freündliches Fruͤbjahr den
Weinbergen die erſte Hoffnung zu einem

reichen Herbſte gemacht . Aber auch ſchon oft
hat eine einzige kalte Fruͤhjahrsnacht dieſe Hoff⸗

. .—- 4iH

nung wieber zerſtört . Ne aaächkele
8 d —— 3* 7

4 etge unſchädlich zu ma⸗
0

un 0 11.—W55 Rauchß' ter in detiſelben⸗
wozu ſchon unter dem 15 . Maͤrz 1795 ſaͤmtliehe
deſſetige 4 lt : badiſche Ober - und Aemter mit
den Verrechnungen aufgefordert , auch die Orts !
Vorgeſetzten durch das Wochenblatt vom 10 . deſ⸗
ſelben Monats Nr . 10. belehrt worden ſind .
Manchen Gemeinden aber gieng es vermuthlich
damit , wie mit den Wetteräbleitern und dert
Schi ocken ; ſte glaubten , Wolle mit ſol⸗
chen Verſuchen Gott in feine erung eingret⸗
fen , und trauten der neuen nicht rechtz
ſte lieſſen es lieber darauf a men , ob ihre
Weinberge vom Froſt Schaden lelden wuͤrden
oder nickt , als daß ſte ſich über das Vorurtheil
des alten Herkommens hinwegſetzten , und uͤder⸗
legten nich bt, daß Gott dem Menſchen dazu Ver⸗
Runftgegeben habe , auch in natürlichen 1nützliche!Verſuche zu m50

hn und 5 man don
ihni nicht fordern koͤn Das durch Wun⸗
der erſetzen , was 1u durch Adergla uben oder

Leäen veknachlaßtgen,
Das Wuͤrzburger Intelligenzblatt

—4—
uns

in ſeinen Beylagen Nr . 18 . 19. 20 . vorigen
Jahres 1803 eine genaue Beſchreibung der von
dem Herrn Profeſſor Pickel gemachten Verſuche
mit den wodürch die Weinberge
bey ſtarkem Froſt glaͤcklich gerettet worden ſind ,
und die Kurfürſt Wür äburg ch. 0 Win ebend

Vererdnung an ihte Beamten
wie ſie die Rauchfeuer gut ein hten Folten.

Im Jahr 1799 kan Schrift im Deuck
heraus unter dem Titel : Mittel ,

die Weisberge
gegen die nachtheiligen Folgen der Nachkfroͤſtezu

5 Die Hauptſache beruht 2 folgenden
Punkten :

1) Im Anfange des Frih ahrs , wenn die
Weinſtoͤcke aufgegraben oder geſchnitten werden ,
alſo ungefaͤhr mit Anfange des MRaͤrz⸗Monats,
ſanmelt man auf allen Seiten der Weinberge ,
und wenn zwiſchen ihnen geräumige leere Plaͤtze
find , immer in einiger ing don ein⸗
ander , beſonders auf der Nord⸗ und Nord ſt⸗
Seite , mehrere Haufen brenndarel Mat erialien ,
die in der Gegend leicht zu haben find , z. B .
Gerberlohe , Wellen von Ta mnen⸗ und Ficht 635
Reiſern , feuchtes Rebholz , Hecken , Saͤgmehl ů
Holzſpaͤhne ꝛc. Dieſe Haufen werden ſodann
mit umgekehrtem Raſen zuge ikt, ſo daß ſie un⸗
hefaͤhr die Geſtalt von Gras hügeln erhalten , und
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nen Wolern einen forkwe
unterhält , der die ganze Flur durch

3) Die Beſtimmung der Stu
dens ieper Haufen haͤngt vo

Kalte ab . Manchmal
ſchon vor und um W
aber geſchieht es gegen Tag, 35 d

die Zeit des Anzuͤndens auf 2 Uhr der Rach
zu beſtimmen , indiedem, Fall aber nach den ein⸗

zetenden 1 änden ſich zu — 8 ſey 0

dauert . eneimättn aber muß 5 einige Stn inden
noch nach Sonnen⸗ Aufgang forkgeſetzt werden ,
damit nicht durch zu frühzeitiges Nachlaſſen oft
in einer un n Viertelſtunde der Erfolg

3

ge0 daß wirklich ein Froſt
8 Raͤuchern nöthig ſey ,

f en Nachtwächtern oder Wein⸗
e von den Merkmalen ein

et ſeyn muͤſſen , bey
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en durch da

hre Bürder
indergsbeſttzer und die

mwieund wo ſie die Hau⸗
en , und wie lange ſie damit forifah⸗

chen angefengen und wie lange da⸗
werden ſolle , haͤngt von den
Jahres , vorzüglich aber von

Weinſtocks ab .

Die Jahrszeit , wann mit dieſer Anſtalt

Er
n oder langſamen Vorruͤcken des

N

Auf alle Faͤlle aber iſt es rath⸗

ſam , mit den Vorſichtigteitsmaaßreg eln bis in
die Mitte des Junius fortzufahren .

6) Die Koſten einer ſolchen Anſtalt ſind gegen
den großen Nuützen , der dadurch bezweckt wi ird⸗
unbeträchtlich , und werden auf die Rebenbeſtz L
nach dem Maaß ihrer Weinberge umgelegt , wens
nicht etwa die Gemeindskaſſe ſie uͤbernehmen will
und kann .

Der Ochſenmuͤllr .
Mer ausgiebt , muf einnehnten nach dem alten

Sprichwort . In einem kleinen Staͤd lein
wohnte neben dem Wirthshaus zum Ochſen ein

Muͤller , den man deßwegen den Ochſenmütler
nannte . Das gieng nun ſo im gemeinen Leben

um der Kürze willen wohl an . Aber wenn man
ihn ſo anredete : Zerr Ochſenmüller , oder mei⸗

ſter Ochfenmuͤlier , ſo nahm er es doch uͤbel ,
eben deßwegen 5 man ' s , wie muthwwillige

Leute es machen. Nun hoͤrte einmal ein Frem⸗
der davon , der auch einen Spaß mit ihm ha⸗
ben wolte . „ Seyd ihr nicht der Ochſenmüller
aus jenem Staͤdtlein ? “ ſo redete er ihn an .

Da ſtellte ſich der Mann , als ob er nicht wohl
hoͤrte und bat den Fremden , er moͤchte doch naͤ⸗

her kommen , und ihm ins Ohr ſaͤgen , was er mit

ihm zu reden habe . Das that der Fremde und
age mit lauter Stimme —gen Blick auf die ng

aber der liſtige Mant
ſich hatte / bielt er ihn am

Herr , der

Wiedergal ſeineiederhholt

ſeinen Frag ger 21
Arme feſt , und ſagte : KuutrOchſenmuller bin ich nicht . chbin ſonſt und

dietmal nur der Muͤller ue dem Ochſen .—W
beyden mag wohl am meiſten aus⸗

2

Wel 0Ber von
8lacht worden ſeyn ?

eine Zehe
nzieht .

iz A fu barfuß des

Nachts ohne Laterne aus . Indem er nun
in Gedenten eree te viel er j lich 55
ſparen koͤnnte , u Aſt
fuß zu gehen , ſtieß er auf dem 5 24
an einem Kieſelſtein die große Zehe ab ſchrie⸗
hinkte nach Hauſe, und nachdem erſe

e ſein Ungluͤck erzehlt hatte , ſetzte er hin
ott ſev ' s gedankt, daß ich meine Schube nicht

„ an hatte , ich wͤrde ſonſt ein Loch darein ge⸗
vſtoßen haben i⸗

˖
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Ueber die Geſchwindigkeit

lebendigen Geſchoͤpfe .

Urter den lebendigen Geſchoͤpfen der Erde iſt

die Schnelligkeit ſehr verſchieden . Der Ad⸗
ler fliegt in einer Minute 5626 pariſer Fuß

weit , das macht in 1 Stunde uͤber 14 deutſche

[ Meilen , und jeder andere große Vogel kann

ebenfalls in 2 Tagen 250 Meilen zurücklegen .
Der Koͤnig von Frankreich , Heinrich II . , hielt
bey Fantainebleau eine Reigerbeitze ; der eine

ih Falke verſiog ſich , und wurde nach 24 Stun⸗

den auf der Inſel Malta gefangen . Man fand ,

daß er in dieſer Zeit 270 deutſche Meilen , und

alſo in 1 Stunde 125 Meilen zurückgelegt hatte .—
Der ſchnellſte Fiſch kann in 1 Tag nicht uͤber
1Meile weit fortſchwimmen , und dieß iſt ein

Grund mit , warum man die jaͤhrlichen großen
Secreiſen der Heeringe , vom Eismeer in die

fuͤdlichſten Theile des Oceans , bezwelfelt . —

Die Schnecke legt in 1 Stunde einen Weg von

18 Fuß zurück , ſie würde alſo an einer Melle
ungefaͤhr 56 Tage zubringen . — Die Ameiſe

macht in 1 Stunde einen Weg von etwa 1000

Fuß . — Das Kamel legt in 1 Tag 12 bis 15
Meilen zuruͤck; das Elendthier über 30 Mellen .—
Vom Pferde kann man mit Recht ſagen , daß

es ſo geſchwind ſey , als der Wind ; denn Bey⸗

ſpiele ſind gar nicht ſelten , daß ein engliſches
Pferd beym Wettrennen in 1 Sekunde bis 88

engliſche Fuß gelaufen iſt , da hingegen der

Sturmwind in derſelben Zeit kaum dieſe Strecke

zuruücklegt . In einem engliſchen Wettrennen ,

worinn ein Pferd zum ſechstenmal ſiegte , wurde

einiger

Wegs zurückgelegt . Die Pferde aus der Barbarey ,
welche zu Rom jaͤhrlich um den Preis rengen ,

machen in 1 Sekunde nur 37 Fuß , und ftehen
alſo den engliſchen nach . — Auch der Menſch

kann es durch Uebung ſehr weit hierinn bringen .

Die beſten Läufer waren Hemerodramen ( Tag⸗

läufer ) oder griechiſche Eilboten , welche einen

ganzen Tag hindurch fortlaufen konnten , ohne

zu ermuͤden . Ein Beyſpiel ihrer auſſerordent⸗
lichen Schnelligkeit iſt Philonides , der Läufer

deutſche Meilen , nach Plinius Angabe , llef .
Auch heut zu Tage haben wir Beyſpiele von

auſſerordentlich ſchnellen Läufern .
ſind Maͤnner in 1 Sekunde 171 engliſche Fus

gelaufen . Auf Schlittſchuhen hat daſelbſt ein

Mann beynahe 48 engliſche Fuß in 1 Sekunde

gemacht . — Im Jahr 178u1 reiſete ein rufſiſcher
Courier von Petersburg nach Livorne , welcher

von ihm in 8 Minuten über 1 deutſche Meile

des großen Alexanders , der in 9 Stunden 29

In England .

Weg uͤber Zoß dentſche Melſen beträgt , ig 19
Tagen , und ein engliſcher Courter nach Wien
und wieder zurück in 20 Tagen . — Vor wentg
Jahren lebte noch in Sachſen ( auf dem Schloſſe
Wartberg ) ein Mann , der einſt Laͤufer wat ,
und der Haaſen im Laufen einholte . Er wurde
einſt Mittags 2 Uhr von Weimar nach Caris bad zu
Fuß abgeſandt , ( ein Weg von 22 deutſchen Meir⸗
len ) und langte den andern Mittag um 12 Uhr
daſeibſt an . Hier fertigte man ihn nach einigen
Stunden ab , und den folgenden Abend war er
wieder zu Weimar .

Der Menſch in Kaͤlte und Hitze .

Der Menſch kann doch nichts nuͤtzlicheres und
beſſeres kennen lernen , als ſich ſelbſt und

ſeine Natur ; und manchem , der bey uns an
einem heiſſen Sommertage ſchier verſchmachten
wikl , oder im kalten Jenner ſich nicht getraut ,
vom warmen Ofen wegzugehn , wird kaum glan⸗
ben was ich ſagen werde , und doch iſt
es wahr .

Bekanntlich iſt die Waͤrme des Sommers
und die Kälte des Winters nicht in allen Ge⸗

genden der Erde gleich , auch kommen ſie nicht
an allen Orten zu gleicher Zeit , und ſind nicht
von gleicher Dauer . Es giebt Gegenden , wo
der Winter den größten Theil des ganzen Jah⸗
res ausmacht , und ganz entſezlich hart iſt , wo
das Waſſer in den Seen 10 Schuh tief gefriert
und die Erde ſelbſt im Sommer nicht ganz , ſon⸗
dern nur einige Schuh tief aufthaut , weil dort
die Sonne etliche Monate lang gar nicht mehr
ſcheint , und ihre Strahlen auch im Sommer
nur ſchief über den Boden hingleiten . Und
wiederum giebt es andere Gegenden , wo man

gar nichts von Schnee und Eis und Winter

weiß , wo aber auch das Gefüht der hoͤchſten

Sommerhitze faſt unerträglich ſeyn muß , zumal
wo es tief im Land an Geburgen und großen
Flöſſen fehlt , weil dort die Sonne den Einwob⸗
nern gerade uͤber den Koͤpfen ſteht , und ihre

glühenden Strahlen ſenkrecht auf die Erde hin⸗
abwirft . Es muß daher an beyderley Orten
auch noch manches anders ſeyn , als bey uns ,
und doch leben undl wohnen Menſchen , wie wir

ſind , da und dort . Keine einzige Art von
Thieren hat ſich von ſelber ſo weit über die Erde

ausgebreitet , als der Menſch . Die kalten und
die heiſſen Gegenden haben ihre eigenen Thiere ,
die ihren Wohnort freywillig nie verlaſſen .

ſehr wenige , die der Menſch mitgenom⸗
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in der andern auszuhalten . Auch dieſe leiden

ſehr dadey , und die andern verſchmachten oder
erfrieren , oder ſie verhungern , weil ſie ihre

Rahrung nicht finden . Auch die Pflanzen und
die ſtärkſten Bäume kommen nicht auf der gan⸗

zen Erde fort , ſondern ſie bleiben in der Ge⸗

gend , für welche ſie geſchaffen ſind , und ſelbſt
die Tanne und die Eiche verwandeln ſich in den
kaͤlteſten Laͤndern in ein niedriges unſcheinbares
Geſträuch und Geſtruͤppe auf dem ebenen Bo⸗

den , wie wirs auf unſern hohen kahlen und
kalten Bergen auch bisweilen wahrnehmen .
Aber der Menſch hat ſich uͤberall ausgebreitet ,
wo nur ein ledendiges Weſen fortkommen kann ;

iſt üderall daheim , liebt in den heiſſeſten und
in den kalteſten Gegenden ſein Vaterland und
die Heimath , in der er geboren iſt , und wenn
ihr einen Wilden , wie man ſie nennt , in eine
mildere und ſchoͤnere Gegend bringt , ſo mag
er dort nicht leben und nicht glüͤcklich ſeyn .
So iſt der Menſch . Seine Natur richtet ſich
allmählig und immer mehr nach der Gegend ,
in welcher er lebt , und er weiß wieder durch
ſeine Vernunft ſeinen Aufenthalt einzurichten
und ſo bequem und angenehm zu machen , als
es möglich iſt . Das müs der Schoͤpfer gemeynt
haden , als er über das menſchliche Geſchlecht
ſeinen Segen ausſprach : „ Seyd fruchtbar und
mehret euch und erfuͤllet ( oder bevoͤlkert) die
Erde , und machet ſſe euch unterthan . “

für hohe Käͤite und Hitze die Menſchen aushal⸗
ten koͤnnen .

Zu Jentſeisk in Siberien trat einſt im Jen⸗
ner des Jahrs 1735 eine ſolche Kälte ein , daß
die Sperlinge und andere Vägel kodt aus der

W N und alles , was in der Luft
gefrieren konnte , wurde zu Eis
Kenſchen dort .

U AUunddoch leben

Zu Kraßnalarsk , ebenfalls in Siberien ,
wurde im Jahr 1772 den 7. Dec . die Kaͤlte ſo
beftig , daß eine Schale voll Queckſilber , wel⸗
ches man in die freye Luft ſetzte , in ein feſtes
— Kaln e Man konnte es wie
Bley biegen und haͤmmern , und doch

hi 3
Meuſchen aus .

hhile

Eine aͤhntiche Kaͤlte erlitten einſt die Englän⸗
der in 9 . Amerika an der Hudſonsbay . Da
gefror ibnen ſelbſt in den geheizten Stuben der
Brantewein . Sie konnten ihn nicht fluͤßig er⸗
halten . In den langen dunkeln Wintertagen
erleuchtete man die Stuben mit gluͤhenden Ka⸗

DDPSDSSSSSSSS

men hat , ſind im Stande , dle größte Hitze in ] nonenkugeln , und dle ſtarke Ofenhitze daueben

der einen Weltgegend , und die grimmigſte Kälte

eund machet f finden .
Ich will jezt einige Beyſpiele anführen , was

konnte doch nicht hindern , daß nicht die Waͤnde
und Bettſtaͤtten mit Eis und Duft überzogen
wurden .

Was fuͤr eine Hitze hingegen wider die nem⸗
liche Menſchen⸗Natur aushalten kann , das
ſehen wir ſchon an unſern Feuerarbeitern , zum
Beyſpiel in Glashuͤtten , Eiſenſchmelzen , Ham⸗
merſchmidten , wo die Leute ſich durch ſchwere
Arbeit noch mehr erhitzen muͤſſen .

in Sachſen , mußte das feſte Geſtein unter der
Erde durch Feuer muͤrbe gemacht werden . Da
ſind nun viele ſchweflichte Thelile und Dünſte ,
die in Entzündung gerathen und eine ſo er⸗
ſtaunliche und unertraͤgliche Hitze verurſachen ,
daß die Bergleute ſelbſt noch den Tag nach
der Loͤſchung des Feuers nakt arbeiten und alle

Stunden innehalten und ſich wieder abkuͤhles
müſſen .

Einzelne Perſonen , ſelbſt in unſerm Vater⸗
lande , die in Krankheiten viel aufs Schwitzen
halten , kriechen in einen heißdünſtigen Back⸗
ofen , wenn das Brod herausgenommen iſt ,
laſſen nur ſo viel Oeffnung zu , als zum Athem⸗
holen noͤthig iſt , und ſchwitzen ſo nach Herzens⸗
luſt . Das mag nun freylich nicht viel nütze
ſeyn , und ein vernünftiger Arzt wird es nicht
groß loben .

Wer das aber weiß , der wird nun folgende
wahre Erfahrungen nicht mehr ſo unglaublich

als nur moͤglich war .

aus , wiewohl nicht ohne große Beſchwerden .
Einer von ihnen trieb es noch weiter . In einer

liche Hitze .
an manchen Orten nicht viel beſſer .
bisweilen in heiſſen Gegenden auf einmal ein ſo
trockener und heiſſer Wind von den Sandwüſten
her , daß die Blätter an den Bäumen , wo er
durchzieht , augenblicklich verſengt werden und
abdorren . Menſchen , die alsdann im Freyen

Aber auch in der Natur geht es

Geſicht auf die Erde niederlegen , damit ſie
nicht erſticken , und haben gleichwohl noch viel
dabey auszuſtehen . Seibſt in geſchloſſenen Zim⸗
mern kann man ſich vor Mattigkeit faſt nicht
mehr bewegen .

Vier bekannte und berühmte Maͤnner
lieſſen einſt ein kleines Zimmer ſo ſtark erhitzen ,

Da kam die Hitze der
Luft faſt der Hitze des kochenden Waſſers gleich .
Und doch hielten dieſelben ſie 1o Minuten lang

Hitze , wo Eyer in 10 Minuten in der Luft hart
gebacken wurden , hielt er 8 Minuten aus .

Das war nun freylich eine gemachte kuͤnſt⸗

So weht

find , muſſen ſich feeylich ohne Verzug mit dem

Aber gleichwohl überſteht mas

0 Im Breit⸗
lingen , das iſt eine Erzgrube am Tammelsberg
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— eenn man vorſichtig iſt und Erfahrungen
enutzt .

Wenn man ſo etwas liest oder hoͤrt , ſo
lernt man doch zufrieden ſeyn , wenn man es
ſchon nicht immer hat , wie man gerne moͤchte .

Betrachtungen uͤber das Weltgebäude , nach
den neueſten Entdeckungen .

Wen treibt an heitern Abenden der prachtvolle
Anblick der Geſtirne , womit das blau⸗

dunkle Gewoͤlbe des Himmels geſchmuͤckt iſt ,
nicht an , demſelben aufmerkſeme Blicke zu
weihen ? Wer wünſcht wohl nicht , ſtie in einem
hellern Lichte zu erkennen ? Wer wird dann
nicht von Staunen und tiefer Bewunderung
durchdrungen , wenn er ſie deutlicher erkennt ,
und darinn Weltkoͤrper erblickt , die uͤber Mil⸗
lionenmal größer ſind , als unſere , uns ſchon
groß ſcheinende Erde ? Ja , wer fuͤhlt ſich als⸗
dann nicht zur innigſten Anbetung des großen
Urhebers hingeriſſen , wenn ſein unſterblicher
Geiſt , durch Fernroͤhre belehrt , ſich ſeitſt ſagen
muß , daß ſie nicht nur ungebeuer große Ku⸗
geln ſeyn , ſondern daß auch jede dieſer Kugeln ,
jede dieſer Welten , von dem Unendlichweiſen
wieder anders gebant und anders eingerichtet
ſey , als die zunächſt dabey liegende , damit
recht vietfaͤltige , mit den manchfaltigſten Le⸗
bensgenüſſen und Lebensfleuden ausgeſtattete
Wohnyplaͤtze fuͤr vernünftige Weſen —und wahr⸗
ſcheinlich fuͤr Weſen groͤßtenthells von hoͤherer
Natur und Geiſtes bildung , als wir Menſchen ,—
in dem weiten Reiche der Schoͤpfung daſeyn
moͤchten ! — Gewiß , kein Gedanke kann größer
und erhabener , keiner der Gottheit würdiger
und zur Anbetung derſelben hinreiſſender ſeyn ,
als dieſer ! Und welches Gefühl koͤnnte won⸗
nevoller und beſeligender gedacht werden , als
das , welches durch ſolche Betrachtungen in uns
geweckt wird !

Das Werkzeug , wodurch die am Himmel
funkelnden Weltkoͤrper in der tiefſten Ferne er⸗
forſcht , ihr weiſer und wunderveller Naturbau
zum Theil ausgeſpaͤhet , und neue Regionen
von Weltgebieten entdeckt wurden , welches da⸗
her auf die Erweiterung unſerer Erkenntniſſe
und Erhebung unſeres Geiſtes ſo großen Ein⸗

11 hatte , nennt man ein Fernrohr , und dieß
ſt in dem Jahr 1608 in Holland znerſt verfer⸗

liget worden . Es beſteht aus einer Verbin⸗
dung mehrerer beſonders geſchliffener Glaͤſer ;
knd dabey noch metallene Hohlſpiegel ange⸗

vergroͤßerten .

bracht , ſo heißt ein ſolches Werkzeug ins beſon⸗
dere ein Spiegel⸗Fernrohr . Dieſe letztern wur⸗
den durcb unſere derühmte Landsleute Herſchel
und Schröter auf einen hohen Grad von Volt⸗
kommenheit gebracht ; es wurden ſolche verfer⸗
tiget die 300 , 500 , 2000 , 700 und mehrmail

Hterdurch ſehen wir jeden Ort
des Himmels mit Sternen , wie beſaͤet , ſeſbſt
da , wo vorher keine zu ſeyn ſchienen . Ja wir
ſehen hierdurch nicht nur eine unzaͤhlbare Menge
an der dunkelblauen Himmelsdecke prangen ,
ſondern ſehen ſie ſogar noch bts in die untend⸗
liche Tiefe des Weltraums hintereinander liegen ,

wo kein Sterblicher ſie vorher ahnete , noch
weniger auszuſpaͤhen glaubte . Dieſe ſcheinen
neue Weltgebiete , neue Regionen einer ins Un⸗
endliche gehenden Schoͤpfung anzukündigen , wo⸗
durch unſer Geiſt zur tiefen Bewunderung äber
die Groͤße ſeines Gottes hingefuͤhrt , und wo⸗
durch ihm der große und erhabene Gedanke ,
daß nirgends ein Ende in dem Schoͤpfungs⸗
Kaum ſey aufgedrungen wird .

Die Planeten unterſcheiden ſich von den
Firſternen . Die Fixſterne ſind weit ent⸗
fernte “ ſelbſtleuchtende Körper — Sonnen ;
ſie funkeln und blinken mit einem fuberfarbigen
Lichte aus der weiteſten Ferne ; ſie ſcheinen wie
angebeftet ihre Lage untereinander nicht zu
veraͤndern , und daher auch ihr Name, . Die
Planeten funkeln und blinken aber nicht mit
ſolchem Feuer , wie die Fixſterne , ſondern zei⸗
gen ſich dem Auge mit einem mattern Lichte .
Sie leuchten nur durch ihr von unſerer Sonne

entlehntes Licht , und wandeln ſcheinbar am
Himmelsgewoͤlbe von einem Sternhaufen zum
andern hin . Wir kennen bis jetzt 9 ſoicher
Planeten mit 18 Monden , die in folgender
Ordnung von der Sonne , um welche ſſee ſich
waͤlzen , abſtehen : Zuerſt , und ihr zunaͤchſt ,
wandert Merkur , dann Venus , die Erde
mit dem Mond , Mars , Ceres , Pallas ,
Jupiter mit 4 Monden , Saturn , um
den ein Ring und 7 Monden ſich bewegen ,
und zulezt Uran mit 6Monden . Der Uran
ward vor 23. Jahren , die Ceres und Pallas
aber erſt vor 2 bis 3 Jahren , der erſte und
lezte von deutſchen Aſtronomen entdeckt . Dieſe
Weltkoͤrper insgeſammt haben uͤberhaupt mehr⸗
oder weniger Aehnlichkeit mit unſerer Erde ,
und erhalten Licht und Waͤrme von der pracht⸗
vollen Sonne , ſo daß dadurch Leben und
Fruchtbarkeit öberall auf ihnen erzeugt wird .

Dieſer Weltkoͤrper , die Sonne , der rund
um

A55
her , bis an die aͤuſſerſten Grenzen ſes
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ues welten Gebleks , ſo vlel Lebensgenuſſe aus⸗

ſchattet , und dadurch ſo wohlthäͤtlg für uns
und fuͤr alle Geſchöͤpfe auf allen Planeten wirkt ,

8 über 20 Millionen Meilen weit von unſerer

rde in den Schöͤpfungsraum von der Hand

des Allmächtigen hingecellt worden . Wollten
wir dieſe weite Eutfernung mit der Dicke der

Erdkugel meſſen , ſo muͤßte dieſe zwölftauſend⸗
mal an einander gereihet werden , um bis zur

Sonne zu kommen ; und eine Kanonenkugel ,

die in eiuer Sekunde , das iſt , in einem Au⸗

genblicke , 600 Fuß , oder etwa 300 Schritte ,

zuräcklegt , würde , bey fortdaurender gleicher
Geſchwindigkeit 26 Jahre brauchen , bis ſie dle

Sonnekerreichte ; und ein Fußgaͤnger , der auf
einem geraden Wege zur Sonne gelangen
könnte , der jeden Tag 12 Stunden Wegs zu⸗

rücklegte , und ſo lange lebte , würde erſt nach

zehntauſend Jahren auf der Sonne ankommen .

Wie ungeheuer weit iſt alſo dieſe von uns ent⸗

fernt ! Indeß iſt dieſe Weite doch nur ſehr
unbedentend , wenn man ſie mit der Ferne der

übrigen Hiinmelskoͤrper von uns vergleicht , wie

wir in der Folge ſehen werden . Daher ſoll
nicht die Entfernung , ſondern die ungeheure
Große des Sonnenkörpers , Staunen und Be⸗

wunderung bey uns erregen . Denn wer ſtaunt
nicht über den innern oder korperlichen Raum
eines Welitkoͤrpers , der ſo ungeheuer groß iſt ,
daß 1;5 Miltionen Erdkugeln darinn Platz haben ,
und den alle Planeten mit ihren Monden nicht

anszufüllen vermoͤgen , wenn ſie zuſamengeworfen
und in eine Maſſe vereiniget wuͤrden , von dem ſie

ſogar nur ettoa den Sooſten Theil einnehmen ?
Wer ſtaunt nicht über die Dicke der Sonnen⸗
engel , welche gegen 1ramal groͤßer als die
von unſrer Erde iſt ? Ja , wer ſtaunt nicht
uͤber die Größe eines Weitkörpers , der zu ſei⸗
nem Platze eines Raumes in dem Weltgebiete
bedarf , welcher die Weite des Mondes von
der Erde viermal in der Länge überteifft ? Von
einer ſolchen Groͤße iſt alſo der prachtvolle
Sonnenkörper ! — Was iſt daher gegen ihn
unſer Wohnort ? Und wie klein ſind äberhaupt ,
in Vergleichung mit - ihm , alle Planeten !

Die Oderflaͤche der Sonne iſt leuchtend ,
und hat von dem Schoͤpfer ihr eigenes Licht
und ihre eigene Waͤrme erhalten . Weil aber
die Strahlen derſeiben leuchten , wärmen und

brennen , ſo hat man ſehr voreilig daraus ge⸗
ſchloſſen , daß ſie ein wirkliches Feuer ſey .

ungehenre Sonnenkoͤrper an Maſſe nicht all⸗

maͤhlig vermindert werden , und endlich , gach

FJahrtaufenden , nicht ganz aufhören zu leuch⸗

ten und zu erwärmen ? Und müßte bey ſeiner

Abnahme nicht auch ſein Einfluß auf unſern

Wohnort geringer und ſchwächer werden ?

Würde dann die Sonnenhitze unſern Erdboden

noch ſo ſtark erwaͤrmen , wie ſie es vor vielen

taufend Jahren , in dem graueſten Alterthum ,

gethan hat ? Muͤßte bey einer Verminderunz

derſelben nicht eine groͤßere Schneefülle unſere

Fluren bedecken , und eine längere anhaltendere
Kaͤlte unſern Sommer ſchwächen , als in der

Vorzeit : Wuͤrde alsdann noch diejenige Bla⸗

Sommer ſchmücken , die gleich nach der lezten
Erd⸗Umbildung oder Umſchaffung ſie geſchmückt
hati ? Könnten dann jezt noch die Pflanzen⸗
Arten nahe am Nordpole ſo grünen , blühen

und reifen , wie es in der Vorzeit der Fall
war ? Und koͤnnten noch jezt die Thier⸗ Arten
daſelbſt leben , die in den fruͤheſten Zeiten ſchon

dort gelebt haben , wenn dieſe Polarländer vou
heftigerer Kaͤlte , als ehemals , getroffen wür⸗

den ? Hieraus folgt alſo , daß unſer Wohnort
keine Abnahme der Sonnenwaͤrme erlitten hat,
weil alles noch auf ihm in ebenderſelben natuͤr⸗

lichen Beſchaffenheit iſt , wie es immer auf ihm
war ; und nur durch die Ausrottung der Wäl⸗

der und die Austrocknung der Sümpfe ſind

einige Gegenden veraͤndert , und ſonſt rauhe

Laͤnder milder gemacht worden .
Aber woher ſollte auch der Sonnenkoͤrver ,

wenn er ein wirkliches Feuer wäre , Nahrungs⸗

ſtoff zum Fortbrennen ſchoͤpfen? Sollten etwa

die ſogenannten Kometen dazu geſchaffen
ſeyn , daß ſich dieſe in das Feuer ſtürzen , und

die Abnahme an Brennmatekie erſetzen ? Aber

wie groß müßte dann das Heer dieſer Himmels⸗

koͤrper ſeyn , wenn ſie dazu von dem Allerwel⸗

ſeſten aus dem Richts hervorgerufen wordes

wären ? Wörde eite ſolche Welteinrichtunz
nach welcher Körper zerſtört wärden , die , in

Anſehung ihrer Groͤße , unſerm Wohnort wenig

nachſtehen oder ihn übertreffen , und auch täilt

ſeyn koͤnnen , um den Mangel des Sonnen⸗

feuers zu erſetzen , und Licht und Wärme einek
weit geringern Anzahl von Weltkorpern , als

die ihrige iſt , nämſich den Planeten ,
ſchaffen , von der tiefen Wei

zeugen , weiche wir ja überall auf unſerm

kqun die Sonne kein wirklſches Feuer , auch

nicht eine im Feuermeere ſchwoimmende Kugel
ſcyn , weil hierzn ebenfalls ein ſremder Nah⸗

frohen , ſich ſelig fühlenden Geſchoͤpfen beſeit

menpracht unſere Gegenden im Frühling und

zu vere
eit unſers Gottes

8 — Wohnorte ſo bewunderungsvoll antreffen ? Alſo
Wenn dieß der Fall wäre , müßte dann der k
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kungskkoff gehörte ; ſondeen ſie muß ein Koͤrper
ſeyn , welcher ſich durch ſich ſelbſt , ſo lange als
es der Wille des Unendichen iſt , erhaͤlt , oder
der ſich ſelbſt Lickt und Waäͤrme in ſolcher

Menge verſchafft , daß er andern noch von ſei⸗
tzem Ueberſtuſſe reichlich mittheilen kaun .

Hoöͤchſtwahrſcheinlich iſt die Sonne mit elner

Hüuͤlle von Licht , ſo wie unſere Erde mit Luft ,
umgeben , und die von dieſer Lichthülle aus⸗

fabrenden Strahlen ſind eigentlich nicht heis ,
ſondern erſt in unſerer Luft erzeugen ſie Hitze
oder Wärme , und zwar am ſtaͤrkſten auf und

zunacht der Fläche der Erde . Die Art , wie
dieß altes zugeht , iſt nicht für Jedermann , und
nur für den Gebildeteren faßlich . — Soyviel ſie⸗
het aber jeder ein , daß wenn die Sonne ein
wirktiches Feuermeer wäre , es alsdann auf den
hohen Gebürgen heiſſer als auf dem flachen
Lande ſeyn müßte , weil man dort der Sonne
näher iſt ; allein die Erfahrung zeigt gerade
das Gegentheil , und die hoͤchſten Gebuͤrge ſind
mit ewigem Schnee und Eis bedeckt . — Neh⸗
men wir alſo dieſe neue Meynung der Gelehr⸗
ten an , ſo erſcheint uns die Sonne zwar als
eine glanzvolle , Licht umher ſtroͤmende , aber
feuerloſe Kugel , die ihre Lichtſtrahlen den um
ſie ſich waͤlzenden Weltkoͤrpern zuſendet , von
deren Luftkreiſen ſie aufgenommen und darinn ſo
verändert und erwärmt werden , wie es fuͤr die
Geſchoͤpfe eines jeden Weltkoͤrpers am beſten iſt .
Welche hohe Weisheit des großen Welten⸗
ſchoͤpfers leuchtet aber aus dieſer Welten⸗
Einrichtung hervor ! Denn nun durfte er
Uur dem an der aͤuſſerſten Grenze des Sonnen⸗
Gebiets wandersden Uran einen andern Luft⸗
keeis geben , als dem , der in der Naͤhe der
Sonne wandert , wodurch jener eben ſo warm
als unſer Wohnort , oder als Merkur ſeyn kann .
Nach dieſer Vorſtellungsart iſt die Sonne ein

Unſerer Erde aͤhnlicher Koͤrper , der ſich nur
durch die ihn umgebende Lichthülle auszeichnet ;

auf ihr kann es Meere , Fluſſe , Berge und
Thater geben , und ſie wird dadurch zu einem
frohen Schauplatz unendlich vieler lebender We⸗
ſen, weiche unter jener Lichthulle ſich eben ſo
glücklich , wo nicht noch glücklicher fuͤhlen , als
ein Erdgeſchoͤpf unter ſeiner Luft⸗ und Nebel⸗

hülle ſich fuͤhlt, weil ſie in einem gröͤßern Lichte
die Natur⸗Wunder ihres Wohnſitzes betrachten ,

und gleich weit umher , wie aus einem Mittel⸗
unkte , ihre lichtvoll gemachten Blicke auf die

ſe umwandernden Weltkoͤrper werfen koͤnnen.

Betrachtet man die Sonne durch gute Fern⸗
Roͤhre, die jedoch mit einem geſchwärzten Vor⸗
derglas verſehen ſeyn muͤſſen , ſo erſcheint ſie
gewöͤhnlich als eine runde glaͤnzende Scheibe ,
doch ſieht man zu Zeiten hier und da Flecken ,
die in der Mitte ſchwarz und am Rande mit
einem braͤunlichen oder weißgrauen Nebel um⸗
geben ſind , die man Sonnenſtecken nennt ,
und zwiſchen welchen ſich hin und wieder Llcht⸗
adern hindurch ſchlaͤngeln , die heller als der
uͤbrige Theil der Sonnenflaͤche erſcheinen , und
Sonnenfackeln genannt werden . Einige von
dieſen Flecken veraͤndern nach und nach ihre
Geſtalt , und verſchwinden endlich ganz ; andere
hingegen behalten ihre Form , eilen nach und
nach gegen den andern Rand der Sonne , und
kommen nach etwa 26 — 27 Tagen erſt wieder
an den Ort zurüuck, wo ſie zuerſt bemerkt wur⸗
den . Dieſe Flecken ſind oft ſehr groß ; man
berechnete ſie , und fand , daß einige fünfzig⸗
tauſend Meilen im Durchmeſſer betrugen . Um
ſich dieſe Erſcheinungen zu erklaͤren , glaubte man
ehemals , es ſeyen ausgebrannte Gegenden , oder
neue in die Sonne geſtuͤrzte Koͤrper, die zum
Nahrungsſtoff des Feuers dienten . Allein nach
der obigen Annahme einer Lichthülle um die
Sonne , erklaͤrt man ſie wahrſcheinlicher und

ungezwungener . Man nimmt naͤmlich an ,
daß ſich jene Hülle zu Zeiten zurüuͤckzieht oder
verduͤnnt , und dann muͤſſen ſich unſerm Auge
Theile der an ſich dunkeln Sonnenkugel darbie⸗
ten , ſo wie ſich Theile oder Landſchaften unſers
Wohnorts einem Mondbewohner dann zeigen
muͤſſen , wenn unſer Luftkreis ſeine Nebeldecke
berduͤnnt , ſich aufheitert , und alles Gewölk
verzieht . Werden nach einiger Zeit jene Luͤcken
in der Sonnenhüͤlle wieder mit Licht erfüllt ,
dann verſchwinden uns die Flecken , und ein fuͤr
unſre Augen undurchdringlicher Schleyer entzieht
uns den Andlick der eigentlichen Sonnenfläche .
Das Fortruͤcken , Verſchwinden und Wieders

Erſcheinen der Sonnenflecken erklärt man durch
die beſtaͤndige Umdrehung der Sonnenkugel ,
welches bon 25 zu 25 Tagen einmal geſchieht .—
So weit mit unſern Betrachtungen uͤber den

Sonnetzkoͤrver, welche dem nachdenkenden Leſet
nicht gleichgultig ſeyn koͤnnen . In der Folge
von den Planeten und andern Weltkoͤrpern
und der Einrichtung des Weltgebaͤudes , eis

Mehreres . 8
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